
Die Stadt Halle (Saale) kann im Jahr
2016 etwa 100 Millionen Euro in
Bildung, Kultur und in die Stadt-
entwicklung investieren. Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand hat
in der Sitzung des Stadtrates am
30. September 2015 den Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2016 eingebracht.
Dieser sieht erneut einen gesetzlich
vorgeschriebenen Haushaltsausgleich
vor und ermöglicht, dass die Stadt För-
dermittel abrufen kann – drei Vier-
tel des Investitionsvolumens stammen
aus Födermitteln. „Das ist nur mit ei-
nem ausgeglichenen Haushalt möglich.
Nur so können wir die dringend benö-
tigten Mittel abrufen und Vereine und
freie Träger zuverlässig finanziell un-
terstützen“, sagte Wiegand.

Auch sollen im kommenden Jahr 39,8
Millionen Euro in die Beseitigung der
Flutschäden aus dem Jahr 2013 inves-
tiert werden. Dazu zählen unter an-
derem Investitionen in die Straße am
Gimritzer Damm, die Ufermauer an
der Saline, das Riveufer, den Glau-
chaer Platz und die Klaustorvorstadt.
„Mit diesen Maßnahmen stellen wir si-
cher, dass die Stadt im Falle eines neu-
en Hochwassers in Zukunft besser auf-

gestellt ist“, so der Oberbürgermeister.
Für die Stadtentwicklung stehen 2016
große Projekte im Vordergrund. Dazu
gehören der weitere Ausbau des Stein-
tors, die Gestaltung der Freiflächen am
Anhalter Platz und der letzte Bauab-
schnitt der Osttangente zwischen De-
litzscher Straße und Berliner Straße.
Weiter soll in die Bereiche Sport und
Bildung investiert werden. Unter ande-
rem fließen etwa drei Millionen Euro
in den Neubau des Planetariums, zwei

Millionen in die Wiederherstellung der
Pferderennbahn und eine Million in-
vestiert die Stadt in ein Nachwuchs-
leistungszentum des Fußball-Drittli-
gisten Hallescher FC. 750 000 Euro
werden in die Sanierung des Drucke-
reigebäudes des Stadtmuseum inves-
tiert.

Etwa zehn Millionen Euro fließen in
den Bau und die Sanierung von Schu-
len in Halle (Saale). Die Summe bein-

haltet neben den Baumaßnahmen für
Schulen auch die Kosten für den Neu-
bau eines Hortes in der Schleierma-
cherstraße. Der größte Betrag wird in
den Bau der Grundschule Glaucha in-
vestiert. Hierfür sind drei Millionen
Euro im Haushaltsentwurf vorgese-
hehn.

Der Haushaltsentwurf wird nun
in allen Ausschüssen des Stadtra-
tes beraten. Um auf Anfragen und
Anträge der Stadträte schneller re-
agieren zu können, werden Vertre-
ter des Fachbereiches Finanzen
alle Sitzungen der Ausschüsse be-
gleiten. Ziel ist es, den Haushalt
in der Sitzung des Stadtrates am
16. Dezember 2015 zu beschließen.
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wie-
gand: „Die Balance zwischen Spa-
ren und Investieren zu finden, ist für
die Stadt in den Haushaltsplanungen
kommender Jahre die entscheiden-
de Voraussetzung für weitere Förder-
mittel.“ Der Haushaltsentwurf für das
Jahr 2016 sowie eine Zusammenfas-
sung der wichtigsten Informationen ist
im Themenpaket „Haushalt und Bür-
gerhaushalt“ auf der Startseite von
www.halle.de zu finden.
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Mit einem Tag der offenen Tür wird am Sonnabend, dem 17. Oktober 2015, um 10 Uhr das neue Geistes- und Sozialwissenschaftliche Zentrum der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg eröffnet. 52 Millionen Euro wurden vom Land Sachsen-Anhalt in den Campus am Steintor investiert. 3 000 Studierende, darunter die
Studentinnen Karoline, Sophie und Anne (von links), nutzen künftig das Areal. Foto: Thomas Ziegler

Fördermittel für
historisches Stadtbad
Dringend erforderliche Sanierungsarbeiten am his-
torischen Stadtbad in Halle (Saale) können begin-
nen. In der Sitzung am 30. September 2015 hat der
Stadtrat dafür 1,1 Millionen Euro bewilligt. Die
Mittel stammen aus dem Förderprogramm Stadt-
umbau Ost. Das Geld wird für Arbeiten an den
Außenfassaden von Turm, Frauenhalle und Män-
nerhalle sowie am Wannenbad eingesetzt. Die Bä-
der Halle GmbH hat bereits mit vorbereitenden
Maßnahmen begonnen. Zunächst werden Aus-
schreibungsunterlagen angefertigt, die Sanierung
wird dann in zwei Bauabschnitten durchgeführt.
Noch in diesem Jahr startet der erste Bauabschnitt,
zu dem die Sanierung der Fassade des Turmes und
der Fassade der Männerhalle gehören.

Der internationale Logistikdienstleister
Hellmann expandiert und ist künftig im
Industriegebiet Star Park an der Auto-
bahn 14 in Halle (Saale) vertreten. Hell-
mann hat weltweit 19 300 Beschäftigte
in 157 Ländern.

Die Grundlage für die Ansiedlung in
Halle (Saale) hat die Stadt am 29. Sep-
tember 2015 in Düsseldorf gelegt. Dort
unterschrieb Halles Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand einen Grundstücks-
kaufvertrag für eine insgesamt 11,1
Hektar große Fläche im Star Park, da-
von 6,5 Hektar für den Immobilienkon-
zern Goodman. Gemeinsam mit dem

Geschäftsführer der Entwicklungs- und
Verwaltungsgesellschaft Halle-Saal-
kreis mbH, Dieter Götte, und demWirt-
schaftsbeauftragten des Oberbürger-
meisters, Jens Rauschenbach, fanden
parallel dazu die letzten Vertragsver-
handlungen statt.

Die Investitionskosten für das neue Lo-
gistikzentrum mit einer Fläche von ins-
gesamt 21 500 Quadratmetern belaufen
sich auf etwa 14 Millionen Euro. Rund
100 Arbeitsplätze sollen am neuen
Standort in Halle (Saale) entstehen. Der
Bauantrag für das Logistikzentrum soll
in den nächsten Tagen eingereicht wer-

den, die Inbetriebnahme des Geländes
ist für September 2016 geplant. „Die
Stadt hat die Vermarktung ihrer Gewer-
beflächen im Star Park in den vergange-
nen anderthalb Jahren neu aufgestellt.
Die Ansiedlung von Hellmann zeigt,
dass dieser Schritt dringend erforderlich
und richtig war“, sagt Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernd Wiegand.

Hellmann ist bereits das achte Unter-
nehmen, das sich im Industriepark an-
siedelt. Inzwischen entstanden mehr als
500 Arbeitsplätze im Star Park. In Zu-
sammenarbeit mit dem Geschäftsführer
und demAufsichtsrat der EVG hatte die

Stadt im vergangenen Jahr investoren-
freundlichere Strukturen rund um das
Industriegebiet geschaffen.

Bereits im Oktober 2014 konnte Dr.
Bernd Wiegand in Düsseldorf die Teil-
baugenehmigung für das neue Logistik-
zentrum des Internetkonzerns Ebay
Enterprise übergeben. Ebay investierte
rund 30 Millionen Euro in den Bau im
Star Park und beschäftigt nach eigenen
Angaben in Halle (Saale) inzwischen
mehr als 350 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, davon kommen 55 Pro-
zent aus Halle (Saale). Geplant waren
ursprünglich 170 Arbeitsplätze.

Logistikdienstleister Hellmann investiert 14 Millionen Euro im Gewerbegebiet an der Autobahn 14

100 neue Arbeitsplätze entstehen im Star Park

Stadt Halle (Saale) sucht
ehrenamtliche Deichläufer
Die Stadt Halle (Saale) sucht Bürgerinnen und
Bürger, die sich als Deichläufer engagieren. Diese
kontrollieren bei Hochwasser die Deiche im Stadt-
gebiet in einem festgelegten Abschnitt. Interes-
sierte sollten körperlich in der Lage sein, längere
Fußmärsche zu bewältigen. Kenntnisse über die
Deiche und baulichen Besonderheiten der Bau-
werke sowie alle Informationen rund um die Kon-
trollgänge der Deichwachen werden von Fachleu-
ten vermittelt. Mit regelmäßigen Schulungen wird
dieses Wissen vertieft und erweitert. Interessierte
können sich bei Steffen Johannemann, Leiter der
Unteren Wasserbehörde der Stadt, telefonisch
melden unter: 0345/221 4678
E-Mail: umwelt@halle.de

Neuer Campus der Universität eröffnet im Herzen der Stadt

Lärmschutz steht
weiter im Vordergrund
Im Juni 2015 ist auf Initiative der Stadt Halle
(Saale) die neue Verordnung der Flugrouten am
Flughafen Leipzig/Halle in Kraft getreten. Diese
bedeutet für etwa 6 500 Hallenserinnen und Hallen-
ser seitdem deutlich ruhigere Nächte. Außerdem
gelang ein angemessener Ausgleich zwischen Inte-
ressen des Flughafens und der vom Lärm betroffe-
nen Bürgerinnen und Bürger. Die Auswirkungen
der neuen, entlastenden Routen werden nun ge-
prüft, auch vor dem Hintergrund weiterer Flugbe-
wegungen. Damit setzt die Stadt ihre Bemühungen
in der Fluglärmkommission des Flughafens fort,
um die Bewohnerinnen und Bewohner der vom
Fluglärm betroffenen Gebiete zu entlasten.

Rannischer Platz für
Auto-Verkehr wieder frei
Der Rannische Platz wird am Freitag, 16. Oktober
2015, nach den Umbauarbeiten wieder für den Kfz-
Verkehr freigegeben. Der Umbau des Platzes ist
Teil des rund 300 Millionen Euro teuren Stadtbahn-
Programmes, das von der Stadt Halle (Saale) umge-
setzt wird. Der Platz wurde neu gestaltet und die
Gleisanlage erneuert. Ebenso wurden alle Ver- und
Entsorgungsleitungen rund um den
Verkehrsknoten ausgetauscht oder saniert. Die Stra-
ßenbahnen in Richtung Böllberg über die Torstraße
fahren ab 26. Oktober 2015.



Nach der Einführung im Mai 2014 hat die
Stadt Halle (Saale) die „Schöne-Läden-
App“ optimiert. Die Anwendung für Mo-
biltelefone ist ein Einkaufsführer für die
Innenstadt und stellt inhabergeführte Ein-
zelhandelsbetriebe vor. Der Nutzer kann
sich zum Beispiel individuelle Einkaufs-
routen zusammenstellen, etwa um Ge-
schenke einzukaufen. Zudem sind in der
App alle Parkplätze in Halle (Saale)sowie
die Route dorthin verzeichnet.

Mit den Neuerungen können nun noch
mehr Händler in die App integriert wer-

den und somit die Innenstadt als Gewer-
bestandort gestärkt werden. Zudem wur-
de die Nutzerfreundlichkeit deutlich
verbessert. Das städtische Unternehmen
IT-Consult (ITC) unterzog die Applikati-
on für Mobiltelefone einer technischen
Runderneuerung. Zur stärkeren Nutzung
des Angebotes hat die Stadt außerdem das
Einzugsgebiet der App erweitert.

„Wir sprechen jetzt auch gezielt Händler
beispielsweise in der oberen Leipziger
Straße an, also außerhalb des historischen
Altstadtringes. Insgesamt gibt es 63 neue
Interessenten, die Teil der App werden
möchten“, sagt Dr. Petra Sachse, Leiterin
des Dienstleistungszentrums Wirtschaft
und Wissenschaft. Bis jetzt nutzen 65 Ge-
werbetreibende die App. Zahlreiche wei-
tere werden nun schrittweise in die Soft-
ware eingepflegt. Durch gezielte
Ansprache soll bis Jahresende eine deutli-
che Erhöhung der Einträge erreicht wer-
den. Auch werden künftig die großen Fili-
alisten integriert.

Die Stadt unterstützt die Händler, in dem
sie die notwendigen Fotos erstellt und bei
der Gestaltung der Texte für die App hilft.
Die IT-Consult wird zudem Schulungen
für interessierte Händler anbieten. Derzeit
findet dazu eine Befragung der Händler
statt. Vorstellbar ist unter anderem, in der
Stadt vorhandene Online-Angebote sepa-
rat auszuweisen oder auch einen flankie-
renden Service (zum Beispiel die Liefe-
rung von Produkten am selben Tag) auf
die App aufzusatteln. Diese Maßnahmen
werden in Zusammenarbeit mit der ITC,

dem Fachbereich Informatik der Martin-
Luther-Universität und der City-Gemein-
schaft geprüft. Dr. Petra Sachse: „Qualität
und Nutzen der App müssen so hoch sein,
dass die einbezogenen Händler bereit
sind, sich an den Kosten zu beteiligen be
ziehungsweise diese zu tragen.“

Die Entwicklung der App ist jedoch noch
nicht abgeschlossen. In Zukunft plant die
Stadt weitere Funktionen, um die Qualti
tät und den Nutzen zu erhöhen. „Die Stadt
stellt die technischen Voraussetzungen
zur Verfügung. Die Händler sorgen dann
dafür, dass die App

lebt und ständig auf dem aktuellen Stand
ist. So erreichen wir, dass die Akzeptanz
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Klaus Müller ist in letzter Zeit häufig un-
terwegs. Der Vorsitzende des Förderver-
eins Freifunk Halle sucht und findet in und
um Halle (Saale) derzeit Mitstreiter, die
ihm und seinen Vereinskollegen bei der
Verwirklichung ihres Traums helfen: kos-
tenloses Internet und das flächendeckend.
„Bis wir das erreicht haben, kann es noch
eine Weile dauern. Aber unser Netz wird
mit der Zeit immer größer“, sagt Müller.

Beim Freifunk können sich mehrere Nut-
zer mit Hilfe spezieller Technik und Soft-
ware auf Funkbasis zu einem von den In-
ternetanbietern unabhängigen Netz
zusammenschließen. Die Idee ist, dass In-
haber von Internetanschlüssen diese
mehreren Nutzern kostenfrei zur Verfü-
gung stellen. Somit soll vor allem auch
Menschen, die es sich nicht leisten könn-

ten, der Zugang zum Internet ermöglicht
werden. Der Verein von Klaus Müller
zählt derzeit elf Mitglieder. Und das Netz
wächst stetig. In Halle gibt es bereits 60
bis 70 Anbieter von Frei-
funkknotenpunkten. Im
Stadtteil Kanena haben sich
etwa 25 Nutzer zu einem
Netz verbunden. Seit kur-
zem ist einer der Knoten-
punkte auf dem Flugplatz in
Oppin zu finden. Gegenwär-
tig suche man weiterhin
Standorte für ein stadtwei-
tes W-Lan-Netz, sagt der Vorsitzende
Klaus Müller.

Die Stadt Halle (Saale) hat dem Verein
ihre Unterstützung zugesagt und will so
den Ausbau des Netzes fördern. „Wir be-

grüßen die Initiative ausdrücklich“, sagt
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand,
nachdem der Verein seine Ziele in der Bei-
geordnetenkonferenz am 9. September

2015 vorgestellt hatte.
Das städtische Unter-
nehmen IT-Consult
(ITC) befindet sich zur-
zeit in Gesprächen mit
dem Verein. „Wir prüfen
gerade, wie wir konkrete
Unterstützung ermögli-
chen können“, sagt Jörg
Siebenhüner, Geschäfts-

führer der ITC. Denkbar sei zum Beispiel,
dass die Stadt oder eines der städtischen
Unternehmen Standorte wie den Ratshof
oder den Roten Turm oder andere kommu-
nale Gebäude für die Aufstellung eines
Routers bereitstellt, erklärt er.

Wer sich am Freifunk ebenfalls beteiligen
und seinen Internetanschluss bereitstellen
will, braucht eine spezielle Software für
seinen handelsüblichen WLan-Router und
möglicherweise eine externe Antenne.
„Man braucht auch keine besonderen
technischen Kenntnisse“, verspricht Klaus
Müller: „Mitmachen ist im Grunde sogar
sehr einfach.“

Freifunk-Interessierte können zu einem
der monatlichen Treffen des Vereins ge-
hen. „Hier beantworten wir alle Fragen,
sei es zur Technik oder auch zur Sicherheit
oder der rechtlichen Situation“, so der
Vereinsvorsitzende Klaus Müller. Das
nächste Treffen findet am 19. Oktober
2015, um 19 Uhr, im Rollercafé am Uni-
versitätsring 8 statt. Mehr zum Verein im
Internet: www.freifunkhalle.org

Verein möchte Freifunk in Halle (Saale) flächendeckend aufbauen – Stadt sichert Unterstützung zu
Kostenlos ins Internet

Führung zeigt das
jüdische Halle
Mit Konzerten, Filmvorführungen,
Workshops und Vorträgen werden vom
Montag, dem 26. Oktober, bis zum
Mittwoch, dem 11. November 2015,
die Jüdischen Kulturtage in Halle (Saa-
le) begangen. Veranstalter ist der Freun-
deskreis Leopold Zunz Zentrum e.V. in
Kooperation mit der Stadt Halle (Saale).
Höhepunkte sind unter anderem Rund-
gänge durch die Synagoge der Jüdischen
Gemeinde in der Humboldtstraße. In der
Aula der Martin-Luther-Universität fin-
det am 28. Oktober 2015 ein Tanzabend
statt. Am 8. November 2015 können In-
teressierte an einer Führung durch das
jüdische Halle teilnehmen. Das gesamte
Programm gibt es im Internet:
www.juedischekulturhalle.de

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochz Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 14.10.
Irmgard und Rudolf Rettig sowie Gerda
und Günther Thomas.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag feiern am 15.10.
Annemarie und Harry Beeckmann,
Christa und Rolf Herrmann, Erika und
Gerhard Hiensch, Gertraud und Fritz
Krieghoff, Renate und Adolf Krüger, Eli-
sabeth und Kurt Schmidt sowie Lieselot-
te und Bernhard Schröter und am 22.10.
Renate und Hans-Joachim Braß, Christa
und Gerhard Bude, Dorothea und Thilo
Kaufhold sowie Dora und Karlheinz Ro-
senbaum.

Goldene Hochzeit
Den 50. Hochzeitstag feiern am 15.10.
Magdalene und Andrzej Kozerski, am
16.10. Bärbel und Günter Berlin, Helga
und Heiner Brinz, Ingrid und Adolf Da-
wid, Regina und Klaus Frenzel, Emmi
und Klaus Kossira, Edda und Wolfgang
Müller, Renate und Erwin Paulicks sowie
Heidemarie und Franz Walenta, am 18.10.
Waltraud und Gerhard Weidner, am 19.10.
Brigitte und Johann Reßler, am 20.10. Re-
nate und Klaus Pforte, am 22.10. Ursula
und Ulrich Leich und am 23.10. Rosel und
Klaus Arndt, Angelika und Dietrich Ben-
demann, Rosemarie und Dieter Klöpsch,
Maritta und Uwe Kreßner, Sieglinde und
Frank Loeffler, Monika und Siegfried
Meck, Karin und Rainer Nebling, Kris-
tina und Bernd Reinhardt sowie Christel
und Uwe Zausch.

Geburtstage

Ihren 103. Geburtstag feiert am 19.10.
Margarete Schäfer.

102 Jahre wird am 14.10. Johanna
Dziadek.

Den 101. Geburtstag feiert am 15.10.
Else Endreß.

95 Jahre werden am 22.10. Horst Hey-
mann und am 27.10. Walter Stolp.

90 Jahre werden am 14.10. Christa Bay,
am 17.10. Inge Härtling, Edith Moes-
ner und Karl Heinz Schiller, am 18.10.
Ruth Häder, Gerda Lau, Gerhard Müller,
Wolfgang Otto und Hedwig Reckin, am
19.10. Waltraut Gneist, am 22.10. Gertrud
Jäke, am 25.10. Konrad Böhme, Henriet-
te Münch, Gerda Schneider und Gertrud
Voigt, am 26.10. Elisabeth Kirchschlager
und Walter Voigt sowie am 27.10. Anne-
marie Gast, Elfriede Hauke und Irmgard
Zilke.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Stadtarchiv testet
neuen Scanner
Im halleschen Stadtarchiv, Rathausstra-
ße 1, besteht bis zum Mittwoch, dem
28. Oktober 2015, die Möglichkeit, di-
gitale Kopien von Archivalien selbst-
ständig anzufertigen und mit nach Hau-
se zu nehmen. Benutzerinnen und
Benutzer können dabei auf einen A3-
Scanner im Lesesaal zurückgreifen. Der
Scanner ist einfach zu bedienen und
speziell auf Archivgut ausgerichtet.
Das Angebot ist ein Test des Stadtar-
chivs in Zusammenarbeit mit einer
Fachfirma. Die Kosten für das Scannen
richten sich nach der Gebührenordnung
des Stadtarchivs.
Weitere Informationen im Internet:
www.halle.de

Die hallesche Studentin Katharina nutzt
die App auf ihrem Smartphone.

schaft geprüft. Dr. Petra Sachse: „Qualität 
und Nutzen der App müssen so hoch sein, 
dass die einbezogenen Händler bereit 
sind, sich an den Kosten zu beteiligen be-
ziehungsweise diese zu tragen.“ 

Die Entwicklung der App ist jedoch noch 
nicht abgeschlossen. In Zukunft plant die 
Stadt weitere Funktionen, um die Qualti-

und den Nutzen zu erhöhen. „Die Stadt
stellt die technischen Voraussetzungen 
zur Verfügung. Die Händler sorgen dann 
dafür, dass die App 

stetig steigt“, sagt Dr. Petra Sachse.

Vom 20. bis zum 26. Oktober 2015 ist die Stadt Halle (Saale) zum sechsten Mal Gastgeberin des „akkordeon akut! – Global Music Festivals“. In diesem Jahr liegt der musika-
lische Schwerpunkt auf Frankreich. Dort eroberte das Akkordeon Anfang des 19. Jahrhunderts Cafés, Kabaretts, Straßen und Plätze. Für französisches Flair in Halle (Saale)
wird in diesem Jahr unter anderem die Gruppe „Vincent Peirani“(Foto) am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015, um 19.30 Uhr im Steintor-Varieté sorgen. Foto: Veranstalter

Kostenfrei erhältlich

Der Begriff App ist die Abkürzung des engli-
schen Begriffs Application Software und be-
zeichnet Programme für Mobilgeräte. Im
Sprachgebrauch sind damit meist Anwen-
dungen für Smartphones und Tablet-Com-
puter gemeint.
Die „Schöne-Läden“ – App können Benutzer
von Smartphones im App-Store (für iPho-
nes) oder bei Goolge-Play-Store (für Andro-
id-Handys) kostenfrei herunterladen. Alle
weiteren Informationen zu Angeboten,
Händlern und Parpklätzen gibt es auf einer
für die Aktion erstellten Internetseite:
www.schoenelaeden.de

Um auf die
Internetseite zu
gelangen, einfach
den QR-Code mit
einem Smartphone
einscannen.

„akkordeon akut!“ bringt französische Musiker in Halle (Saale) zusammen
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Angesichts steigender Flüchtlings-
zahlen und zur Gewährleistung ei-

ner menschenwürdigen Unterbringung
hat das Land zum 1. Oktober 2015 im
ehemaligen Maritim Hotel am halle-
schen Riebeckplatz eine Erstaufnahme
für Flüchtlinge eingerichtet.

Rund 700 Flüchtlinge werden hier nach
ihrer Ankunft in Deutschland erstmalig
versorgt, sie kommen größtenteils aus
Syrien, dem Irak und Afghanistan. Da-
mit soll die bisher einzige Zentrale An-
laufstelle für Asylbewerber (ZASt) in
Sachsen-Anhalt mit Sitz in Halberstadt
entlastet werden.

Die Stadt Halle (Saale) arbeitet im Stab
des Innenministeriums zum Aufbau der
Einrichtung mit, Mitarbeiter der halle-
schen Stadtverwaltung unterstützen bei
logistischen und organisatorischen Fra-
gen vor Ort.

Ziel ist es, eine angemessene Unterbrin-
gung sicherzustellen und schnellere Ent-
scheidungen im Asylverfahren zu tref-
fen. Dazu hat Oberbürgermeister Dr.
Bernd Wiegand Kontakt mit dem Bun-
desamt für Migration und Flüchtlin-
ge (BAMF) aufgenommen. „Wir haben
dem Bundesamt personelle Unterstüt-
zung angeboten“, so Wiegand. Voraus-

setzung dafür sei eine vollständige Fi-
nanzierung durch den Bund.

Auch bei der Integration will die Stadt
aktiv unterstützen. Geplant ist unter an-
derem die Gewinnung von Freizeitpa-
ten, die mit den Flüchtlingen gemein-
sam Sport treiben oder die Stadt und
ihre kulturellen Einrichtungen ken-
nen lernen. Unmittelbar im Umfeld des
ehemaligen Hotels will die Stadt darü-
ber hinaus Flächen aufwerten und für
alle Anwohner des Viertels öffnen. Ein
Basketballplatz und Tischtennisplatten
könnten somit zu neuen Orten des Mit-
einanders werden.

Land richtet Erstaufnahme
im ehemaligen Maritim Hotel ein

Neues Miteinander
am Riebeckplatz

In der Erstaufnahmeeinrichtung im ehe-
maligen Maritim Hotel können Flüchtlinge
künftig ihren Asylantrag stellen. Dazu soll
ein mobiles Team des Bundesamtes für Mi-
gration und Flüchtlinge (BAMF) Personen-
daten und Fingerabdrücke erfassen, hinzu
kommt jeweils ein Lichtbild. Bis die Mög-
lichkeit zur Antragstellung besteht, vergehen
derzeit bis zu fünf Monate. Zu den Aufgaben
der BAMF-Mitarbeiter gehört anschließend
auch die Anhörung, in der ein Asylbewerber
die Gründe seiner Verfolgung schildert. Die
Entscheidung, ob Asyl gewährt werden kann,
dauert weitere Monate. Die Stadt Halle setzt
sich für eine deutliche Verkürzung des Zeit-
raums ein und hat dem BAMF dazu perso-
nelle Unterstützung angeboten.

Registrierung

Die Erstaufnahmeeinrichtung im ehemali-
gen Maritim verfügt über einen Wachschutz.
Dieser sorgt rund um die Uhr dafür, dass nur
Bewohnerinnen und Bewohner sowie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtung
Zugang haben. Jeder Flüchtling erhält bei
seiner Registrierung einen sogenannten Hei-
mausweis, der alle notwendigen persönlichen
Daten und die zuständige Aufnahmeeinrich-
tung enthält. Die Polizei sorgt zudem für die
Sicherheit der Bewohnerinnen und Bewohner
rund um das Gebäude.

Sicherheit

Die gesetzlich vorgeschriebene medizini-
sche Erstuntersuchung im ehemaligen Ma-
ritim wird von Ärzten des Krankenhauses
St. Elisabeth und St. Barbara übernommen.
Die Stadt Halle (Saale) als zuständige Kom-
mune hat diese Aufgabe dem Krankenhaus
übertragen und dazu eine Vereinbarung ab-
geschlossen. Bei der Untersuchung werden
auch übertragbare Krankheiten wie Tuber-
kulose abgeprüft. Dafür stehen vor Ort Un-
tersuchungsräume und ein Röntgengerät zur
Verfügung.

Erstuntersuchung

Die Zimmer im ehemaligen Maritim werden
von Familien und Alleinreisenden bewohnt.
In Einzelzimmern werden dabei bis zu zwei
Personen untergebracht. Ein großer Speise-
saal im Erdgeschoss steht für die Essensver-
sorgung der Flüchtlinge zur Verfügung. Die
Restaurants und Konferenzräume des Hotels
wurden vollständig ausgeräumt und werden
nunmehr für die Registrierung und ärztliche
Versorgung sowie als Aufenthaltsräume ge-
nutzt. Hinzu kommen in Kürze Räumlichkei-
ten für die Kinderbetreuung.

Unterbringung

Der Malteser Hilfsdienst betreibt die
Erstaufnahmeeinrichtung im ehemali-
gen Maritim Hotel im Auftrag des Lan-
des Sachsen-Anhalt. Seit 1. Oktober ist die
Organisation im Rahmen der Flüchtlingshilfe
täglich mit insgesamt 30 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern vor Ort im Einsatz. Die
Malteser sind für die Unterbringung, Versor-
gung sowie die soziale und medizinische Be-
treuung der Flüchtlinge in der Erstaufnahme-
einrichtung verantwortlich.

Unterstützungsangebote und Fragen dazu
können per E-Mail gesendet werden an:
ehrenamt-lae@malteser-halle.de

Betreiber

Die Maritim-Hotelkette hat das Maritim Ho-
tel Halle für drei Jahre an das Land Sachsen-
Anhalt vermietet. Die Geschäftsleitung hat
daher allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern eine betriebsbedingte Kündigung aus-
gesprochen. In Abstimmung mit dem Be-
triebsrat unterstützen die Stadt Halle und
die Arbeitsagentur die Belegschaft nun bei
der Suche nach neuen Arbeitsplätzen. Die
Stadt Halle (Saale) hatte zuvor eine Nutzung
des Maritim Hotels aufgrund der Größe ab-
gelehnt, da sie auf die dezentrale Unterbrin-
gung von Flüchtlingen im gesamten Stadtge-
biet setzt.

Maritim-Belegschaft
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Öffentliche Beschlüsse

zu 6.2 Satzung zur Änderung der Sat-
zung der BMA BeteiligungsManagement
Anstalt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/00907
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die als Anlage 1 beigefügte Sat-
zung zur Änderung der Satzung für das
Kommunalunternehmen "BMA Beteili-
gungsManagementAnstalt Halle (Saale)",
Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt
Halle (Saale), vom 26.05.2004.
Die Satzung wird über die in der Be-
schlussvorlage genannten Punkte hinaus
wie folgt geändert:
1. § 6 Absatz 1 Buchstabe c erhält folgen-

de neue Fassung:
c) sieben weiteren, vom Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) zu bestellenden
Personen,

2. Einzufügen ist § 6 Absatz 3 neu:
Die Mitglieder des Verwaltungsrates
wählen aus ihrer Mitte einen stellver-
tretenden Vorsitzenden.
Die bisherigen Absätze 3, 4 und 5 wer-
den zu Absätzen 4,5 und 6.

zu 6.4 Jahresabschluss 2014 der Entwick-
lungs- und Verwaltungsgesellschaft Halle-
Saalkreis mbH, Vorlage: VI/2015/01042
Dem Mitwirkungsverbot gemäß § 33
KVG LSA unterliegen:
• Dr. Bernd Wiegand
• André Cierpinski
• Michael Sprung
• Elisabeth Nagel
• Katharina Hintz
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) ge-
nehmigt folgende Beschlussfassung des
Oberbürgermeisters als gesetzlicher Ver-
treter der Gesellschafterin Stadt Halle
(Saale) in der Gesellschafterversamm-
lung der Entwicklungs- und Verwal-
tungsgesellschaft Halle-Saalkreis mbH
vom 03.06.2015:
1. Der von der Geschäftsführung der Ent-

wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft Halle-Saalkreis mbH vorgelegte
Jahresabschluss des Jahres 2014 wird,
in der von der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Henschke und Partner GbR
geprüften und am 30.04.2015 mit dem
uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehenen Form festgestellt.
Der Jahresüberschussbeträgt 1.937,34EUR.
DieBilanzsummebeträgt 154.535,72EUR.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von

1.937,34 EUR wird in die Kapitalrück-
lage eingestellt.

3. Dem Geschäftsführer der Entwick-
lungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH, Herrn Dieter
Götte, wird für das Geschäftsjahr 2014
Entlastung erteilt.

4. Dem Aufsichtsrat der Entwicklungs-
und Verwaltungsgesellschaft Halle-
Saalkreis mbH wird für das Geschäfts-
jahr 2014 Entlastung erteilt.

zu 6.5 Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der Saalesparkasse für das
Jahr 2013, Vorlage: VI/2015/01071
Dem Mitwirkungsverbot gemäß § 33
KVG LSA unterliegen:
• Dr. Bernd Wiegand
• Harald Bartl
• Doege, Eberhard
• Koehn, Gottfried
• Krischok, Marion
• Lange, Hendrik
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die Entlastung der Mitglieder
des Verwaltungsrates der Saalesparkasse
für das Jahr 2013.

zu 6.6 Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der Saalesparkasse für das
Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01070
Dem Mitwirkungsverbot gemäß § 33
KVG LSA unterliegen:
• Dr. Bernd Wiegand
• Harald Bartl
• Doege, Eberhard
• Koehn, Gottfried
• Krischok, Marion
• Lange, Hendrik
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die Entlastung der Mitglieder
des Verwaltungsrates der Saalesparkasse
für das Jahr 2014.

zu 6.7 Jahresabschluss 2014 der Stadtwer-
ke Halle GmbH und Konzernabschluss,
Vorlage: VI/2015/01113
Dem Mitwirkungsverbot gemäß § 33
KVG LSA unterliegen:
• Dr. Bernd Wiegand
• Eberhard Doege
• Andreas Scholtyssek
• Dr. Bodo Meerheim
• Elisabeth Nagel
• Johannes Krause
• Dr. Inés Brock
• Tom Wolter
• Hendrik Lange

Beschluss:
Der Stadtrat weist den Oberbürgermeister
als gesetzlichen Vertreter der Gesellschaf-
terin Stadt Halle (Saale) an, in der Gesell-
schafterversammlung der Stadtwerke Hal-
le GmbH folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der von der Geschäftsführung der

Stadtwerke Halle GmbH vorgeleg-
te, von der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft BRV AG geprüfte und am
30. April 2015 mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehene Jahresabschluss des Geschäfts-
jahres 2014 mit
Bilanzsumme EUR 337.760.920,62
Jahresüberschuss EUR 5.871.363,39
wird festgestellt.

2. Der Jahresüberschuss des Geschäftsjah-
res 2014 in Höhe von 5.871.363,39 EUR
wird in die Gewinnrücklage eingestellt.

3. Der von der Geschäftsführung der
Stadtwerke Halle GmbH vorgeleg-
te, von der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft BRV AG geprüfte und am
12. Mai 2015 mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehene
Konzernabschluss des Geschäftsjahres
2014 mit
Bilanzsumme EUR 1.196.216.140,61
Konzern-Bilanzgewinn EUR 0,00
wird festgestellt.

4. Die Mitglieder des Aufsichtsrates wer-
den für das Geschäftsjahr 2014 entlastet.

zu 6.10 Genehmigung von überplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015 im Fachbereich Planen,
Vorlage: VI/2015/01029
Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die überplan-

mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:
1.54702 ÖPNV (HHPL Seite 442)
Sachkontengruppe 53* Transferauf-
wendungen in Höhe von 937.400 EUR.

II.Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für
folgende Finanzstelle:
Finanzstelle 15_2_610_1 Planen
(HHPL Seite 445)
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 937.400 EUR.
Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgendem Produkt:
1.54702 ÖPNV (HHPL Seite 442)
Sachkontengruppe 41* Zuwendungen
und allgemeine Umlagen in Höhe von
937.400 EUR.
Die Deckung im Finanzhaushalt er-
folgt aus folgender Finanzstelle:
15_2_610_1 Planen (HHPL Seite 445 )
Finanzpositionsgruppe 61* Zuwendun-
gen und allgemeine Umlagen in Höhe
von 937.400 EUR.

zu 6.11 Genehmigung einer außerplan-
mäßigen Auszahlung für die Planungs-
leistungen zur Baumaßnahme HW 65a
Turnhalle "Am Steg",
Vorlage: VI/2015/01093
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die außerplan-
mäßige Mehrauszahlung im Haushalts-
jahr 2015 für die Planungsleistungen zur
Baumaßnahme HW 65a Turnhalle „Am
Steg“ in Höhe von 531.100 EUR aus dem
PSP-Element 8.42401019.700/ 78517777.
Die Deckung erfolgt aus Zuwendun-
gen vom Land gemäß der Richtlinie
über die Gewährung von Zuwendungen
zur Beseitigung der Hochwasserschä-
den 2013 innerhalb des PSP-Elementes
8.42401019.705/ 68117777 in Höhe von
531.100 EUR.

zu 6.12 Sanierungsgebiet „Historischer
Altstadtkern“ - Angebot der vorzeitigen
Ablösung des Ausgleichsbetrages mit Ge-
währungeinesWertermittlungsabschlags,
Vorlage: VI/2015/00941
Beschluss:
1. Der Stadtrat beauftragt die Stadtver-

waltung, die Eigentümer im Sanie-
rungsgebiet über die Möglichkeit der
vorzeitigen Ablösung des Ausgleichs-
betrages gem. § 154 (3) S. 2 BauGB
zu informieren und interessierten Ei-
gentümern ein entsprechendes Ange-
bot mit Gewährung eines Wertermitt-
lungsabschlags zu unterbreiten.

2. Der Wertermittlungsabschlag wird in
Abhängigkeit von derWartezeit bis zum
Abschluss der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahme wie folgt gestaffelt:
Eingang der Anfrage zum Abschluss
der Ablösevereinbarung bis 31.12.2016

10%
Eingang der Anfrage zum Abschluss
der Ablösevereinbarung bis 31.12.2018

5%

Eingang der Anfrage zum Abschluss
der Ablösevereinbarung bis 31.12.2020

2%

zu 6.13 Anpassung des Verkehrsbedie-
nungsfinanzierungsvertrags an den Nah-
verkehrsplan, Vorlage: VI/2015/00987
Beschluss:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
mit der HAVAG und der Stadtwerke Hal-
le GmbH die 2. Änderungsvereinbarung
zum Verkehrsbedienungsfinanzierungs-
vertrag entsprechend dem vorliegenden
Entwurf abzuschließen.

zu 6.14 Beantragung von Städtebauför-
dermitteln für das Programmjahr 2016,
Vorlage: VI/2015/01025
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, dass für die

Maßnahmen der Ziffern 2 bis 5 der
Anlage 1 Städtebaufördermittel beim
Landesverwaltungsamt beantragt wer-
den und beauftragt die Verwaltung die
Anträge für das Programmjahr 2016
entsprechend einzureichen.

2. Der Stadtrat bestätigt den Einsatz sa-
nierungsbedingter Einnahmen zur Fi-
nanzierung der in Ziffer 1 der Anlage
1 aufgeführten Maßnahmen.

zu 6.15 Bebauungsplan Nr. 173 "Dienst-
leistungs- und Gewerbestandort Halle-
Bruckdorf" - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01026
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs.

1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 173
„Dienstleistungs- und Gewerbestand-
ort Halle-Bruckdorf“ aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich umfasst die in der
Anlage 1 zu diesem Beschluss darge-
stellten Flächen. Der Geltungsbereich
umfasst eine Fläche von ca. 2,3 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusam-
menfassenden Sachdarstellung und
Begründung genannten Planungsziele.

zu 6.16 Bebauungsplan Nr.1, Gewerbege-
biet Halle- Neustadt, 2. Änderung -Aufstel-
lungsbeschluss, Vorlage: VI/2015/00940
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs.

1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 1,
Gewerbegebiet Halle- Neustadt, 2. Än-
derung aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich umfasst die in der
Anlage 1 zu diesem Beschluss darge-
stellten Flächen. Der Geltungsbereich
umfasst eine Fläche von ca. 2,6 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusam-
menfassenden Sachdarstellung und
Begründung genannten Planungsziele.

4. Das Planverfahren soll im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB
durchgeführt werden.

zu 6.17 Stadtbahnprogramm Halle, Aus-
bau der Großen Steinstraße - Gestal-
tungsbeschluss, Vorlage: VI/2015/00902
Beschluss:
Die Vorzugsvariante der Vorplanung ein-
schließlich der Gestaltungsprinzipien
zum Ausbau der Großen Steinstraße wird
bestätigt.

zu 6.18 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 112.1 "Nahversorgungszent-
rum Ammendorf - Merseburger Straße"
- Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/00946
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs.

1 BauGB den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 112.1 „Nahversor-
gungszentrum Ammendorf – Merse-
burger Straße“ aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich umfasst die in der
Anlage 1 zu diesem Beschluss darge-
stellten Flächen. Der Geltungsbereich
umfasst eine Fläche von ca. 1,5 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusam-
menfassenden Sachdarstellung und
Begründung genannten Planungsziele.

zu 6.19 Zustimmung zur Annahme einer
Geld- und Sachspende zur Finanzierung
und Herstellung eines öffentlichen We-
ges zwischen Wickenweg und Zöberitzer
Straße in der Frohen Zukunft,
Vorlage: VI/2015/01159
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)

beschließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG
LSA die Verein-nahmung und Ver-
wendung von Spendenmitteln in Höhe
von 10.000,00 € zur Finanzie-rung des
Erwerbs eines Teils eines nicht städti-
schen Flurstücks für den Bau eines öf-
fentlichen Weges zwischen Wicken-
weg und Zöberitzer Straße.

2. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die Annahme einer Sachspen-
de in Form eines durch den Spender neu

hergestellten öffentlichen Weges als
Fortsetzung des Wickenweges bis zum
Anschluss an die Zöberitzer Straße
in der Frohen Zukunft.

3. Der unter dem Vorbehalt des Beschlus-
ses abgeschlossenen Spendenvereinba-
rung wird zugestimmt.

zu 6.20 Baubeschluss zur Beseitigung
von Hochwasserschäden im Zuge des
Gimritzer Dammes und der Halle-Saale-
Schleife, Vorlage: VI/2015/00735
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Umsetzung
der Hochwassermaßnahmen:
• Nr. 105/ „Wirtschafts-, Geh- und Rad-

weg entlang der Brunnengalerie“,
• Nr. 110/ „Gimritzer Damm Fuß- und

Radweg“,
• Nr. 114/ „Fahrbahn Gimritzer Damm,

Abschnitt A und B“,
• Nr. 117/ „Halle-Saale-Schleife (Ein-

mündungsbereich)“
im Zuge des Gimritzer Dammes und der
Halle-Saale-Schleife.

zu 6.21 Baubeschluss Hochwasser-
schadensbeseitigung (HW 164) an der
Gimritzer Gutsbrücke (BR 050),
Vorlage: VI/2015/00973
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den Ersatzneubau
der Gimritzer Gutsbrücke.

zu 6.22 Baubeschluss Hochwasserscha-
densbeseitigung an der Schleusenbrücke
(BR 016-019), Vorlage: VI/2015/00891
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Beseitigung
der Hochwasserschäden an der Schleu-
senbrücke
(BR 016-019).

zu 6.23 Einziehung von Verkehrsflächen
am Steg (westlicher Bereich),
Vorlage: VI/2015/00939
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Einziehung

von Verkehrsflächen am Steg (west-
licher Bereich) nach § 8 Abs. 2 Stra-
ßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(StrG LSA).

2. Die Stadtverwaltung veranlasst die öf-
fentliche Bekanntmachung der Absicht
der Einziehung im Amtsblatt der Stadt
Halle (Saale), die Antragstellung auf
Zustimmung der Straßenaufsichtsbe-
hörde sowie die öffentliche Bekannt-
machung der Einziehungsverfügung
im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale).

zu 6.24 Einziehung von Parkplätzen an
der Karlsruher Allee, nördlich der Ein-
mündung Willi-Bredel-Straße,
Vorlage: VI/2015/01065
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Einziehung

von Parkplätzen an der Karlsruher Al-
lee, nördlich der Einmündung Willi-
Bredel-Straße nach § 8 Abs. 2 Stra-
ßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(StrG LSA).

2. Die Stadtverwaltung veranlasst die öf-
fentliche Bekanntmachung der Absicht
der Einziehung im Amtsblatt der Stadt
Halle (Saale), die Antragstellung auf
Zustimmung der Straßenaufsichtsbe-
hörde sowie die öffentliche Bekannt-
machung der Einziehungsverfügung
im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale).

zu 6.25 Abfallwirtschaftskonzept 2015
für die Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/00850
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt das Abfallwirt-
schaftskonzept 2015 für die Stadt Halle
(Saale).

zu 6.27 Jugendhilfeplanung der Stadt
Halle (Saale) - Teilplan für die Leistun-
gen der präventiven Jugendhilfe (§§ 11-
13,14,16 SGB VIII),
Vorlage: VI/2015/00655
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Jugend-

hilfeplanung für die Jahre 2016-19
in der vom Jugendhilfeausschuss am
16.09.2015 empfohlenen Fassung ge-
mäß § 80 Sozialgesetzbuch VIII als
Teilplan: Jugendarbeit, Jugendsozial-
arbeit, Erzieherischer Kinder- und Ju-
gendschutz und Allgemeine Förderung
der Erziehung in der Familie.

2. Der Stadtrat beschließt die Sicherung
der Finanzierung der in der Teilpla-
nung aufgeführten Dienste und Ein-
richtungen gemäß § 79 (1) und (2) SGB
VIII und § 31 Kinder- und Jugendhil-
fegesetz des Landes Sachsen-Anhalt ab
dem Jahr 2016 jeweils in der jährlichen
Haushaltsplanung.

F o r t s e t z u n g a u f S e i t e 5
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zu 6.28 Integrierte Sozial- und Jugend-
hilfeplanung nach FamBeFöG LSA,
Vorlage: VI/2015/00942
Beschluss:
1. Der Stadtrat stimmt der Integrierten
Sozial- und Jugendhilfeplanung nach
dem „Gesetz zur Förderung sozialer
Beratungsstellen des Landes Sachsen-
Anhalt (FamBeFöG LSA)“ zu.

2. „Der Beratungsstellenansatz 2015 ist
beizubehalten. Im Haushaltsplan ist den
Tariferhöhungen Rechnung zu tragen“

zu 6.29 Bestellung zweier Beschäftigten-
vertreter für den Betriebsausschuss des
Eigenbetriebes Kindertagesstätten der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01105
Beschluss:
Der Stadtrat bestellt zwei der nachfolgend,
die von der Personalvertretung des Eigen-
betriebes Kindertagesstätten der Stadt
Halle (Saale), vorgeschlagenen Bedienste-
ten als Beschäftigtenvertreter in den Be-
triebsausschuss des Eigenbetriebes Kin-
dertagesstätten der Stadt Halle (Saale).

Frau Sylvia Weiß
Frau Bettina Pätzold

zu 6.30 Förderung der Gebäudesiche-
rung des Stadtbades, Schimmelstraße 1,
Vorlage: VI/2015/01128
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt für die Förde-
rung der Gebäudesicherung des Stadt-
bades ausnahmsweise von der Richt-
linie der Stadt Halle (Saale) über die
Gewährung von Zuwendungen im
Rahmen der Gebäudesicherung (Be-
schluss-Nr. V/2011/09497, Anlage 1)
abzuweichen. Die Förderquote wird
auf 100 % der zuwendungsfähigen
Kosten festgesetzt. Weiterhin wird die
Förderobergrenze von 150.000,00 €
aufgehoben.

2. Der Stadtrat beschließt der Bäder Hal-
le GmbH für die Sicherungsmaßnah-
men am Stadtbad einen echten, nicht
rückzahlbaren Zuschuss in Höhe von
maximal 1.112.500,00 € zu gewähren.

zu 6.31 Zustimmung zur Annahme von
Sachspenden, Vorlage: VI/2015/01246
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA
die Annahme von Sachspenden in Höhe
von 22.114,00 Euro für das Dienstleis-
tungszentrum Migration und Integration.

zu 6.32 Zustimmung zur Annahme von
Spenden, Sponsoringverträgen und ähn-
lichen Zuwendungen,
Vorlage: VI/2015/01232
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA
die Annahme von folgenden Spenden,
Sponsoringverträgen und ähnlichen Zu-
wendungen
1. Spende von Fr. B. Tilgner für das Tier-
heim der Stadt Halle (Saale) in Höhe
von 5.000,00 Euro
Produkt 1.12213

2. Sachspende Gobelinentwürfe, Zeich-
nungen und Dokumentationsmaterial
zur Sammlung im Stadtmuseum von
Fr. Bettina Riebesel, Luzern, in Höhe
von 3.110,00 Euro
Produkt 1.25101

3. Spende von der HalleschenWohnungs-
gesellschaft mbH für die Stadtbiblio-
thek in Höhe von 7.500,00 Euro
Produkt 1.27201

4. Geldspende vom Verein „Freunde der
Stadtbibliothek“ für die Stadtbiblio-
thek zum in Höhe von 4.100,00 Euro
Produkt 1.27201

5. Spendenvertrag zur Finanzierung des
laufenden Aufwandes für verschiedene
hallesche Brunnen bzw. Wasserspielen
in der Saison 2015 mit der HWG Hal-
lesche Wohnungsgesellschaft mbH bis
zu einer Höhe von 16.500 Euro
Produkt 1.55105

6. Sponsoringvertrag für die Finanzie-
rung des laufenden Aufwandes für hal-
lesche Brunnen bzw. Wasserspielen
der Saison 2015 mit den Stadtwerken
Halle GmbH bis zu einer Höhe von
7.500 Euro
Produkt 1.55105

7. Spende von StadtElternRat der Stadt
Halle (Saale) in Höhe von 2.000,00
Euro für die Maßnahme Schulweg-
begleiter an den Eigenbetrieb für Ar-
beitsförderung
Produkt 1.57104

zu 7.1 Antrag des Stadtrates Christoph
Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Er-
weiterung des gastronomischen Angebo-
tes auf der Peißnitz - (Saalestrand - Mün-

F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 4
dung Riveufer/Mühlgraben)
Vorlage: VI/2015/00956
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zu
prüfen, welche Möglichkeiten bestehen
die Ansiedlung einer „Strandbar“, am be-
stehenden Saalestrand, an der Mündung
Riveufer/Mühlgraben, zu fördern. In die-
sem Zusammenhang sollen insbesonde-
re Möglichkeiten einer ermäßigten Pacht
und der Durchführung eines Konzept-
Wettbewerbs evaluiert werden.
Das Ergebnis der Prüfung soll dem Stadt-
rat bis zur Sitzung im November 2015
vorgelegt werden.

zu 7.2 Antrag des Stadtrates Christoph
Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Öff-
nung des Mühlgrabens für den Wasser-
sport im Rahmen der Umsetzung des
Wassertourismuskonzeptes,
Vorlage: VI/2015/00954
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu
prüfen,
1. Welche Schritte sind erforderlich, um
die Befahrbarkeit des Mühlgrabens für
den nicht motorbetriebenen Wasser-
sport, von der Höhe Kefersteinstraße
bis zum Riveufer, zu ermöglichen.
Dabei sollen insbesondere Möglich-
keiten zur Öffnung der momentanen
„Sperrstellen“ Mühlpforte und Stein-
mühle sowie die zu erwartenden Kos-
ten geprüft werden.
und

2. Die Verwaltung wird beauftragt im Rah-
men der Umsetzung des Grundsatzbe-
schluss zum Wassertourismuskonzept
– Punkt 2.* -VI/2014/00485 die unter 1.
geprüften Maßnahmen zu berücksichti-
gen und bis zur Sitzung des Stadtrates
im Oktober 2015 zu berichten.

*Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
die im Konzept bisher nicht finanziell un-
tersetzten Maßnahmen inhaltlich so zu
unterlegen, dass der Stadtrat daraus eine
Prioritätenliste entwickeln und beschlie-
ßen kann.

zu 7.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE/
DIE PARTEI imStadtrat Halle (Saale) zur
Einrichtung eines "Welcome Centers",
Vorlage: VI/2015/00971
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird gebeten, bis
Dezember 2015 ein „Welcome Center“
der Stadtverwaltung für Asylsuchende,
Flüchtlinge, EU-Bürgerinnen und EU-
Bürgern sowie für internationale Studie-
rende einzurichten. Das „Welcome Cen-
ter“ „unter einem Dach“ sollte folgende
Verwaltungsleistungen, Beratungs-und
Informationsstellen vereinen:
a) Möglichkeiten der Ab-und Ummel-
dungen des Wohnsitzes, die Erteilung,
Verlängerung und Übertragung von
Aufenthaltstiteln

b) Informationsstellen für Wohnungs-
suchende zu Angeboten der örtlichen
Wohnungsunternehmen

c) Informations-und Beratungsangebote
zurKinderbetreuung,zumSchulbesuch,
zu Studienmöglichkeiten

d)Beratungsangebote zum Lebensunter-
halt (z.B. nach Asylbewerberleistungs-
gesetz)

e) Informationen zur Anerkennung von
im Ausland erworbenen schulischen,
beruflichen, und akademischen Ab-
schlüssen

- Vermittlung von Deutschkursen bzw.
Angeboten zur Sprachförderung

- Informationen über berufliche Quali-
fizierungen und Integration in den Ar-
beitsmarkt

f) Informationen und Beratungen zur ge-
sundheitlichen Betreuung

g) Informations-und Beratungsangebote
für ehrenamtliches und bürgerschaft-
liches Engagement und Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten ( z.B. Angebote
in Sportvereinen u.a.m.; Angebote der
Freiwilligenagentur)

h) Ansiedlung von Sprachbegleitern

Alle entsprechenden Antragsformula-
re für mögliche zu beantragenden Leis-
tungen sollen im „Welcome Center“ zur
Handreichung vorhanden sein und mit ei-
ner ersten Beratung gekoppelt werden.

zu7.6AntragderSPD-FraktionStadtHal-
le (Saale) zur Erarbeitung eines Bildungs-
konzeptes für die Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01000
Beschluss:
1. Die Verwaltung wird aufgefordert,
dem Stadtrat im Frühjahr 2016 ein
ganzheitliches Bildungskonzept für
die Stadt Halle (Saale) vorzulegen.
Das Konzept soll sich inhaltlich an den

nachstehenden Eckpunkten ausrichten:
• Erstellung eines Portfolios der hal-
leschen Bildungslandschaft, das alle
Bildungsangebote und -institutionen
erfasst, das heißt, mindestens alle An-
gebote der frühkindlichen, schuli-
schen, akademisch/wissenschaftlichen
Bildung sowie Erwachsenen- und Se-
niorenbildung (inkl. der Angebote frei-
er Träger), unter Einbeziehung aller
außerschulischen Einrichtungen der
künstlerischen, kulturellen und mu-
sischen Bildung (z. B. TOOH, ZOO,
Stadtbibliothek, Stadtmuseum etc.)

• Berücksichtigung der Angebote der
Kinder- und Jugendhilfe, insbesondere
der Schulsozialarbeit

• Erarbeitung eines Bildungsleitbildes
der Stadt Halle unter dem Aspekt des
lebenslangen Lernens, Definition von
Schwerpunkten für ein erfolgreiches
Bildungsmanagement (insbesondere
Reduzierung der Schulabbrecher/-ver-
weigererquote)

• Erarbeitung von Zielgrößen zur Ab-
sicherung einer zeitgemäßen Ausstat-
tung in Bezug auf Technik und Mobili-
ar an allen halleschen Schulen

• Aufzeigen der Verbindungen mit be-
stehenden Planungsvorhaben anderer
Verwaltungsbereiche

• Konkretisierung und Festlegung der
Steuerungsverantwortung für die Ver-
zahnung der Träger, Einrichtungen und
Angebote in eigener kommunaler Ver-
antwortung unter Darlegung der Steue-
rungsebenen und –beteiligten im Sinne
eines kommunalen Bildungsmanage-
ments

• Erarbeitung eines Schnittstellenmana-
gements zur Verbesserung des Über-
gangs zwischen Einrichtungen der
frühkindlichen Bildung und dem re-
gulären Schulbetrieb sowie des Über-
gangs zwischen Schule und Beruf oder
Studium, Prüfung der besseren Zu-
sammenarbeit mit privaten oder zivil-
gesellschaftlichen Initiativen in diesem
Bereich

• Berücksichtigung der Förderung in-
klusiver Bildung und Bildungsangebo-
te mit dem Ziel, dass Heranwachsende
unabhängig von ihrer sozialen Her-
kunft gleiche Chancen erhalten

• Besondere Beachtung der Herausfor-
derungen, die durch die steigende Zahl
von Flüchtlingskindern erwachsen

• Darlegung von Prioritäten und Finan-
zierungsalternativen unter der Maßga-
be der gesamten zur Verfügung stehen-
den finanziellenMittel (insbesondere in
Bezug auf den städtischen Ressourcen-
einsatz in den verschiedenen Sozial-
räumen)

2. Im Rahmen der Erstellung und späte-
ren Umsetzung des Konzeptes sollten
mögliche Kooperationen mit dem Saa-
lekreis in den genannten Bereichen ge-
prüft werden.

3. Das Konzept ist dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung vorzulegen.

zu 7.8 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN und der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle-NEUES FORUM
zur Festlegung von Verkaufsbedingun-
gen für öffentliche Grünflächen in der
Schopenhauerstraße,
Vorlage: VI/2015/00865
Beschluss:
1. Die Stadt Halle verkauft die Flächen
westlich des derzeitigen Jugendamtes
in der Schopenhauer Straße nicht und
erhält als öffentlich zugängliche Grün-
anlage.

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
ein Verfahren zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit dem Ziel ein-
zuleiten, die betreffenden Flächen als
Grünflächen mit Versorgungscharakter
darzustellen.

zu 7.10 Antrag der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zur
Prüfung der Errichtung von Bewegungs-
parks für alle Generationen,
Vorlage: VI/2015/00965
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
1. geeignete Standorte im öffentlichen
Raum für die Errichtung von Bewe-
gungsparks für alle Generationen, un-
ter besonderer Berücksichtigung von
Bedürfnissen der Seniorinnen und Se-
nioren, zu prüfen,

2. in Zusammenarbeit mit der Senio-
renbeauftragen der Stadt, Senioren-,
Sport- und Gesundheitsverbänden zu
prüfen, ob und welche Bewegungsan-
gebote (Geräte) für Erwachsene, spezi-
ell auch für Seniorinnen und Senioren,
im öffentlichen Raum bestehen und
möglich wären,

3. mögliche Förderprogramme des Bun-

des oder der EU zur Errichtung von
Bewegungsparks zu prüfen.

zu 7.11 gemeinsamer Antrag der SPD-
Fraktion Stadt Halle (Saale) und der CDU/
FDP - Stadtratsfraktion Halle (Saale) zur
Verwendung der Ruherechtsentschädi-
gung zum Abbau des Investitionsstaus an
Friedhöfen, Vorlage: VI/2015/00610
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
künftig die Gelder aus den Ruherechts-
entschädigungszahlungen des Bundes an
die Stadt in voller Höhe jährlich in den
Haushaltsplan zum Zwecke des Abbaus
des Investitionsstaus an den Mauern,
Treppen, Gebäuden und Wasserleitungen
der kommunalen Friedhöfe einzustellen
und für diesen Zweck zu verwenden.

zu 8.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, der SPD-Fraktion und
der CDU/FDP Fraktion zur Festlegung
von Standards zur Aushandlung der LQE-
Vereinbarungen für die Kindertagesein-
richtungen, Vorlage: VI/2015/01187
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
die Fachstandards, die den Verhandlun-
gen zu den LQE-Vereinbarungen mit den
freien Trägern von Kindertagesstätten
sowie dem städtischen Eigenbetrieb zu-
grunde liegen, im Stadtrat zur Beschluss-
fassung vorzulegen.

zu 8.7 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Dienst-
leistungszentrum Migration und Integra-
tion, Vorlage: VI/2015/01236
Beschluss:
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
dem Stadtrat bis zu seiner Sitzung am
28.10.2015 eine detaillierte Aufga-
benbeschreibung des neu geschaffe-
nen Dienstleistungszentrums Migrati-
on und Integration zur Kenntnisnahme
vorzulegen. Hierbei sind insbesonde-
re die Organisationsstruktur, der avi-
sierte Dienstleistungsprozess und die
Schnittstellen innerhalb und außer-
halb der Verwaltung darzulegen. Fer-
ner ist der Stadtrat zu informieren, ob
für den Prozess Qualitätsstandards er-
stellt wurden, welche dies ggf. sind und
in welchen Zeitabständen diese evalu-
iert werden.

2. Die Stadtverwaltung wird aufgefor-
dert darzustellen, welche Einrichtun-
gen bzw. Institutionen in das ständi-
ge Kommunikationsnetzwerk des DLZ
einbezogen werden.

3. Ferner ist der Stadtrat über die Struk-
tur des Dienstleistungszentrums sowie
über die konkreten Stellenbezeichnun-
gen und ihre jeweiligen Aufgabenbe-
schreibungen zu informieren.

4. Die Änderungen im Stellenplan, die
sich durch Verschiebungen innerhalb
der Verwaltung und eventuelle Auf-
wertungen von Stellen ergeben, sind
dem Stadtrat in transparenter und
nachvollziehbarer Weise, unabhängig
von den Beratungen zum Stellenplan
2016, darzustellen.

5. Weiterhin ist darzulegen,
• in welchem Umfang zur Bewältigung
der Arbeit des DLZ die Einstellung
neuen Personals erforderlich ist,

• ob dem DLZ weiteres Personal aus an-
deren Bereichen der Stadtverwaltung
zugeordnet werden soll

• ob das zur Verfügung stehende Perso-
nal als geeignet erachtet wird bzw. wie
es auf die neue Aufgabe vorbereitet
und ggf. weiter qualifiziert wird.

6. Die Stadtverwaltung wird aufgefor-
dert darzustellen, ob und in welche Be-
schlüsse des Stadtrates durch die Ar-
beit des DLZ eingegriffen wird und
welche weiteren Beschlüsse des Stadt-
rates erforderlich sind, um die Arbeit
des DLZ zu unterstützen

zu 8.8 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion zur Berufung eines sachkun-
digen Einwohners in den Ausschuss für
Ordnung und Umweltangelegenheiten,
Vorlage: VI/2015/01239
Beschluss:
Herr Stefan Busse scheidet als sachkun-
diger Einwohner aus dem Ausschuss für
Ordnung und Umweltangelegenheiten aus.
Herr David Horn wird als sachkundiger
Einwohner in den Ausschuss für Ordnung
und Umweltangelegenheiten berufen.

zu 8.9 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion zur Berufung eines sachkundi-
gen Einwohners in den Rechnungsprü-
fungsausschuss, Vorlage: VI/2015/01242
Beschluss:
Herr Chris Rüdrich scheidet als sachkun-
diger Einwohner aus dem Rechnungsprü-
fungsausschuss aus.

Herr Heinz-Dieter Wilts wird als sach-
kundiger Einwohner in den Rechnungs-
prüfungsausschuss berufen.

zu 8.11 Dringlichkeitsantrag der Fraktio-
nen DIE LINKE/ Die PARTEI im Stadt-
rat Halle (Saale), der Fraktion BÜNDNIS
90/ DIE GRÜNEN, der SPD-Fraktion
Stadt Halle(Saale) , der CDU/FDP-Frak-
tion und der Fraktion MitBÜRGER für
HALLE-NEUES FORUM zum Perso-
nalstellenbedarf im Geschäftsbereich IV-
Bildung und Soziales,
Vorlage: VI/2015/01262
Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, folgende Stellen im Stellenplan
für das Haushaltsjahr 2015 mit Wir-
kung zum 01.11.2015 im Rahmen ge-
ringfügiger Änderung desselben neu
auszubringen und in den Stellenplan
2016 entsprechend zu übertragen:

a) FB 50, Team Asyl/HLU (incl. Leis-
tungssachbearbeitung Krankenhilfe =
1 Stelle) :
9 VZS Sachbearbeitung – E8 und
1 VZS Teamleitung – E 10

b) FB 50, Team Eingliederungshilfen :
2 VZS Sachbearbeitung – E 9

c) FB 50 , Team Grundsicherung:
1,7 VZS Sachbearbeitung – E 8 und
1 VZS Teamleitung – E 10

d)FB 50, Team Wohngeld
2 VZS Sachbearbeitung – E 8

e) FB 53 ( ohne Teamzuordnung):
1VZS Arzt – E14; 3 VZS Arzthelfer –
E6; 2 VZS Hygieneaufseher –E 9
1 VZS Sozialarbeiter Tbc S 8

2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die im Pkt.1 benannten Stellen
sofort extern auszuschreiben und zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zu beset-
zen. Der Ausschuss für Personalange-
legenheiten des Stadtrates ist zeitnah,
fortlaufend und unaufgefordert über
die Umsetzung der Ausschreibung so-
wie die Besetzung der Stellen schrift-
lich oder mündlich zu informieren.

3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, folgende Stellen für das Haus-
haltsjahr 2016 im Stellenplan zusätz-
lich zum Stellenplanentwurf 2016
auszubringen, diese zeitnah extern aus-
zuschreiben und zum 01.01.2016 zu be-
setzen:

a) FB 50, Team Wohngeld:
1VZS Teamleitung – E 10; 1VZS Prü-
fung – E 9; 9 VZS Sachbearbeitung – E 8

b) FB 50, Team Eingliederungshilfe:
1VZS Teamleitung – E 10; 3 VZS
Sachbearbeitung – E9

c) FB 50 , Team Grundsicherung :
1 VZS Teamleitung E 10; 1,5 VZS
Sachbearbeitung – E 8

d)FB 51 , Amtsvormundschaft:
1 VZS Amtsvormund - E 10

e) FB 51, Allgemeiner Sozialer Dienst:
5 VZS Sozialarbeiter – S 14

f) FB 51, Wirtschaftliche Jugendhilfe
1 VZS Sachbearbeitung – E 8

Punkt 2 Satz 2 des Antrages gilt für
Punkt 3 ebenso.
4. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, monatlich im Ausschuss für Per-
sonalangelegenheiten über die weite-
re Entwicklung der Fallzahlen, welche
den Stellenbemessungen zugrunde ge-
legt werden, zu berichten, um für den
Zeitraum ab 01.01. 2016 gegebenen-
falls weitere Stellen zeitnah ausbringen
zu können. Dies betrifft insbesonde-
re den FB 50 Team Asyl/ HLU ( ein-
schließlich Leistungssachbearbeitung)
Krankenhilfe)

Bekanntgabe der in nicht

öffentlicher Sitzung des

Ausschusses für Personal-

angelegenheiten am 3. Juni 2015

gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

Zu 3.1 Zahlung einer übertariflichen
Zulage, Vorlage: VI/2015/00905

Beschluss:
Der Ausschuss für Personalangelegen-
heiten beschließt die Zahlung einer über-
tariflichen Zulage an die amtierende
Fachbereichsleiterin des Fachbereichs
Verwaltungsmanagement, Frau Christi-
ne Hahnemann, in Höhe des Differenz-
betrages zwischen der Entgeltgruppe
E 5 TVöD und der Entgeltgruppe E 15Ü
TVöD, rückwirkend ab dem 20.05.2014
und befristet bis zur dauerhaften Beset-
zung der Stelle.
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Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 4.1 Vertrag über die Einleitung von
Oberflächenwasser von öffentlichen Stra-
ßen, Wegen und Plätzen der Stadt Halle
(Saale) in Einrichtungen der Abwasser-
beseitigung der HWS,
Vorlage: VI/2014/00156
Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-

tragt, einen Vertrag über die Einlei-
tung von Oberflächenwasser von öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
in Einrichtungen der Abwasserbeseiti-
gung mit der HWS GmbH für den Zeit-
raum vom 01.01.2015 bis 31.12.202216
abzuschließen.

2. Die Kosten der Straßenoberflächen-
entwässerung werden im Rahmen der
Abwasserentgeltkalkulation der HWS
ermittelt und in dieser gesondert aus-
gewiesen.

3. Nach Prüfung der Kalkulationsansätze
durch Verwaltung werden die Kosten
der Straßenoberflächenentwässerung
jährlich in den städtischen Haushalt
eingestellt.

zu 4.2 Verlängerung des Dienstleis-
tungsvertrags Gebäudereinigung vom
28.09.2001, Vorlage: VI/2015/00912
Beschluss:
Der Stadtrat beauftragt den Oberbür-
germeister, das ordentliche Kündi-
gungsrecht § 17 des Dienstleistungsver-
trags [DLV] zur Gebäudereinigung mit
der Halleschen Wasser- und Stadtwirt-
schaft GmbH [HWS] vom 28.09.2001
zum 30.09.2015 nicht wahrzunehmen
und stimmt damit einer Verlängerung
des Vertrages um weitere 5 Jahre bis zum
30.09.2021 zu.

zu 4.3 Abgabe einer Zweckerklärung zur
Nutzung der Albert-Schweitzer-Str. 40
als Verwaltungsstandort und Abschluss
eines Anmietvertrags für die Albert-
Schweitzer-Str. 40,
Vorlage: VI/2015/00896
Beschluss:
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt,
gegenüber der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben die Zweckerklärung zur
Nutzung der Albert-Schweitzer-Str. 40
als kommunaler Verwaltungsstandort ab-
zugeben.

Der Oberbürgermeister wird ermächtigt,
den der Vorlage beigefügten Mietvertrag
zwischen der Stadt Halle (Saale) und der
Halleschen Wohnungsgesellschaft mbH,
über Büroräume in der Albert-Schweitzer-
Straße 40, Halle (Saale), abzuschließen.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Stadtrates am

8. Juli 2015 gefassten Beschlüsse

zu 4.4 Vergabebeschluss: FB 50-L-
03/2015: Gesonderte Beratung und Be-
treuung von Personen nach Artikel 1 § 1
Satz 1 AufnG im Stadtgebiet von Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/00921
geänderter Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, der St. Johan-
nis GmbH Gemeinnützige Gesellschaft
für soziale Dienstleistungen aus Dessau
zu einer Bruttosumme von 131.493,18 €
für den Leistungszeitraum 01.08.2015 bis
31.12.2016 den Zuschlag zu erteilen mit
der Option auf Verlängerung von jeweils
einem Jahr bis längstens zum 31.12.2018.
Die Bruttosumme für den gesamten Leis-
tungszeitraum beträgt 317.130,61 €.

zu 4.5 Verlängerung des MMZ-Liquidi-
tätsdarlehns und Vereinbarung eines qua-
lifizierten Rangrücktritts,
Vorlage: VI/2015/00984
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt,
das bereits fällige MMZ-Liquiditätsdar-
lehen in Höhe von 500 TEUR zu verlän-
gern und einen qualifizierten Rangrück-
tritt für dieses Darlehen im Sinne des
Darlehensangebotes der Saalesparkasse
vom 11.06.2015 zu vereinbaren.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sondersitzung des

Stadtrates am 23. September 2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 5.1 Vergabebeschluss: FB 50-L-
01a/2015: Bereitstellung und Betrieb
von Wohneinheiten nach Landesaufnah-
megesetz LSA im Stadtgebiet von Hal-
le (Saale) einschließlich der sozialen und
technischen Betreuung Los 1 und Los 2,
Vorlage: VI/2015/00920
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag an
1.) BankimmobilienVertriebsgesellschaft

mbH
An der Waisenhausmauer 12, 06108
Halle (Saale)
zu den Einzelpreisen 12,40 € pro Platz
für den Leistungszeitraum 01.11.2015
bis 30.10.2018 zu erteilen.
Der Auftrag kann mit einer Option um
jeweils ein weiteres Jahr bis längstens
zum 30.10.2020 verlängert werden.

Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag an
2.) Jan-Fritz Hönig Wohnheimbetrieb

Ludwig-Wucherer-Straße 27, 06108
Halle (Saale)
zu den Einzelpreisen 13,00 € pro Platz
für den Leistungszeitraum 01.11.2015
bis 30.10.2018 zu erteilen.
Der Auftrag kann mit einer Option um
jeweils ein weiteres Jahr bis längstens
zum 30.10.2020 verlängert werden.

Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag an
1.) OPS Concept GmbH

Huygenstraße 14, 04159 Leipzig
zu den Einzelpreisen 14,90 € pro Platz
für den Leistungszeitraum 01.10.2015
bis 30.09.2018 zu erteilen.
Der Auftrag kann mit einer Option um
jeweils ein weiteres Jahr bis längstens
zum 30.09.2020 verlängert werden.

zu 5.2 Nichtverlängerung Entwicklungs-
trägervertrag, Vorlage: VI/2015/01139
Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-

tragt, zum Entwicklungsträgervertrag
vom 8. August 1995 gegenüber der
SALEG Sachsen-Anhaltinische Lan-
desentwicklungsgesellschaft mbH die
Nichtverlängerung zum 31. Dezem-
ber 2015 zu erklären.

2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, monatlich einen Bericht über
den Arbeitsstand der Entwicklungs-
maßnahme Heide-Süd einschließ-
lich des aktuellen Standes des Recht-
streites hinsichtlich der Forderung der
restlichen Kaufpreiszahlung seitens
des Bundes gegenüber der Stadt Hal-
le (Saale) im Finanzausschuss vorzu-
legen.

3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, ein personell und finanziell un-
tersetztes Konzept dem Stadtrat bis
Oktober 2015 vorzulegen, wie das bis-
her von der SALEG geleistete Auf-
gabenspektrum zur Entwicklungs-
maßnahme Heide-Süd innerhalb der
Stadtverwaltung oder des Stadtkon-
zerns wahrgenommen werden soll.

4. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat den Vertrag zwi-
schen der Stadt Halle (Saale) und der
EVG mbH zur Übernahme der Aufga-
ben aus dem Entwicklungsträgerver-
trag mit der SALEG zum Beschluss
vorzulegen. Gleiches gilt für die Aus-
wahl einer Rechtsanwaltskanzlei zur
weiteren Führung des Rechtsstreites
mit dem Bund zur Abwehr der in Rede
stehenden Forderungen.

Bekanntgabe der in nicht

öffentlicher Sondersitzung des

Stadtrates am 23. Juli 2015

gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 4.1 Vergabebeschluss: FB 66-B-11/
2015 - Stadt Halle (Saale), Neubau HES
Halle-Ost, 4. BA Delitzscher Straße - B
100 - Überführung BW 9 (Berliner Stra-
ße), Überführung BW 10 (DB-Strecken),
Stützwand am BW 9, Straßendamm zwi-
schen BW 9 und BW 10,
Vorlage: VI/2015/01014
Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag
für den Neubau HES Halle-Ost, 4. BA
Delitzscher Straße – B 100, Überfüh-
rung BW 9 (Berliner Straße), Überfüh-
rung BW 10 (DB-Strecken), Stützwand
am BW 9, Straßendamm zwischen BW 9
und BW 10, Endzustand bahnseitige An-
passung, Baulos 1, an die Bietergemein-
schaft GP Ingenieurbau GmbH und GP
Verkehrswegebau GmbH mit Niederlas-
sung Halle in Halle (Saale) zu einer Brut-
tosumme von 5.704.459,72 € zu erteilen.

Bekanntgabe der in öffentlicher Sitzung des Ausschusses für

städtische Bauangelegenheiten undVergaben nach der VOB, VOL,

HOAI undVOF am23. Juli 2015 gefassten Beschlüsse

Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 37-L-
21/2015: Lieferung von 2 Notarzteinsatz-
fahrzeugen nach DIN 75079,
Vorlage: VI/2015/00936
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma Wietmarscher Ambulanz- und Son-
derfahrzeug GmbH ausWietmarschen mit
einer Bruttosumme von 165.438,42 € den
Zuschlag zur Lieferung von 2 Notarztein-
satzfahrzeugen zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 37-L-
22/2015: Lieferung eines Rettungswa-
gens Typ C nach DIN EN 1789,
Vorlage: VI/2015/00937
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma System Strobel GmbH & Co. KG
aus Aalen mit einer Bruttosumme von
127.443,29 € den Zuschlag zur Lieferung
eines Rettungstransportwagens zu erteilen.

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 66-B-12/
2015 - Stadt Halle (Saale), Hafenbahn-
trasse Thüringer Bahnhof bis Haupt-
bahnhof - Freiflächen, Landschaftsbau,
Verkehrsanlagen, Beleuchtung, Ausstat-
tung, Vorlage: VI/2015/01013
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den

Zuschlag für die Hafenbahntrasse Thü-
ringer Bahnhof bis Hauptbahnhof – Frei-
flächen, Landschaftsbau, Verkehrsanla-
gen, Beleuchtung, Ausstattung, an die
Firma City Grün GmbH mit Firmensitz
in Delitzsch zu einer Bruttosumme von
220.172,11 € zu erteilen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 51-L-
28/2015: Freigestellter Schülerverkehr
- Beförderung der Schüler/innen der
Grundschule Diemitz/Freiimfelde zum
Ausweichobjekt Ottostraße im Schuljahr
2015/2016, Vorlage: VI/2015/01036
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Halleschen Verkehrs-AG aus Halle (Saa-
le) zu den angebotenen Einzelpreisen
151 Schultage - Preis/Tag 308,72 € Net-
to und 42 Ferientage – Preis/Tag 206,92
€ Netto in voraussichtlicher Höhe von ca.
59.178,88 € Brutto für den gesamten Leis-
tungszeitraum den Zuschlag zu erteilen.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 37-L-
38/2015: Ausbildung von 2 Mitarbeitern
zu Notfallsanitätern,
Vorlage: VI/2015/01038
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma Ems & Medi-ZGmbH aus Halle mit
einer Bruttosumme von 49.090,00 € den
Zuschlag zu erteilen.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Ausschusses

für städtische Bauangelegenheiten undVergaben nach der VOB,

VOL,HOAI undVOF am3. September2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 67-L-
08/2015 Lieferung eines LKW mit Vor-
bereitung Ladekran,
Vorlage: VI/2015/01082
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma MAN Truck und Bus Deutschland
GmbH, Paunsdorfer Straße 91, 04328
Leipzig, zu einer Bruttosumme von
87.941,00 Euro den Zuschlag zur Liefe-
rung eines LKW mit Vorbereitung Lade-
kran zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
29/2015 Rahmenvertrag für die Liefe-
rung und Montage von Büromöbeln,
Vorlage: VI/2015/01083
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma bzh büroausstattung gmbh, Reichhard-
tstraße 13, 06114 Halle (Saale), den Zu-
schlag zu den im Angebot angegebenen
Einzelpreisen bismaximal 70.000,00 Euro
für den Leistungszeitraum 01.01.2016 bis
31.12.2017 zu erteilen.

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
30/2015 Rahmenvertrag für die Liefe-
rung von Bürodrehstühlen,
Vorlage: VI/2015/01084
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma F.-Martin Steifensand Büromö-
bel GmbH, Thundorfer Straße 11, 92342
Freystadt-Rettelloh mit einer Bruttosum-
me bis maximal 70.000,00 € (Nettopreis
pro Stuhl 198,50 €) für den Leistungs-
zeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2017 den
Zuschlag für die Lieferung von Büro-
drehstühlen zu erteilen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 67.01-L-
11/2015: Ordnungsgemäße Entsorgung
der Fäkalwässer und Fäkalschlämme
aus den Grundstücksentwässerungsanla-
gen im Stadtgebiet von Halle (Saale) und
im Gebiet des Abwasserzweckverbandes
Elster - Kabelsketal,
Vorlage: VI/2015/01049
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma Rakowski Dienstleistungen
GmbH, Südstraße 6, 06120 Könnern den
Zuschlag zu erteilen zu folgenden Einzel-
preisen – Brutto –
1. Entsorungspreis für Kleinkläranlagen

11,30 €/m³
2. Entsorungspreise für abflusslose Sam-

melgruben 11,30 €/m³
3. Reinigungspreis pro 1 Stunde

104,12 €/h
4. zusätzliche Verlegung von Schläuchen

3,57 €/3 Meter
5. Nichtentsorgungsfähigken (Anfahrts-

kosten, Personalaufwand
83,30 €

für den Leistungszeitraum 01.01.2016 bis
31.12.2017. Der Auftrag kann mit einer
Option um ein weiteres Jahr bis maximal
31.12.2018 verlängert werden.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 51-L-
29a/2015: Beförderung von Hortkindern
Grundschule Diemitz/Freiimfelde zum
Ausweichobjekt Ottostraße,
Vorlage: VI/2015/01058
Beschluss:
Der Vergabebeschluss beschließt, der
Firma Malteser Hilfsdienst gemeinnüt-
zige GmbH, Hermann-Hesse-Straße 1a,
39118 Magdeburg zu einer Bruttosumme
von 58.300,72 € den Zuschlag für die Be-
förderung von Hortkindern zu erteilen.

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.3 Verkauf von kommunalen Grund-
stücken, Vorlage: VI/2015/00750
Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften beschließt den Verkauf des ge-
nannten Grundstücks zu den aufgeführ-
ten Bedingungen.

zu 3.5 Verkauf kommunaler Grund-
stücke, Vorlage: VI/2015/00931
Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften beschließt den Verkauf der
städtischen Grundstücke zu den aufge-
führten Bedingungen.

zu 3.6 Stadion Halle Betriebs GmbH
Vergabeentscheidungen,
Vorlage: VI/2015/01011
Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften der Stadt Halle (Saale) geneh-
migt, gemäß § 6 Abs. 4 Nr. 6 der Haupt-
satzung der Stadt Halle (Saale), folgende
Beschlussfassungen des Oberbürgermeis-
ters als gesetzlicher Vertreter der Gesell-
schafterin der Stadt Halle (Saale) in der
Gesellschafterversammlung der Stadion
Halle Betriebs GmbH vom 09.06.2016:
1. Das Angebot der Firma GP Papenburg

Hochbau GmbH vom 29.04.2015 zur In-
stallation eines Sicherheitsvorhanges vor
dem Heim Fanblock wird durch die Sta-
dion Halle Betriebs GmbH beauftragt.
Die Kosten der Investition wer-
den durch die Stadion Halle Betriebs
GmbH vorfinanziert.
Die jährliche Stadionmiete des Halle-
schen FC wird um 11 Prozent der für
die gesamte Investition aufgewendeten
Kosten bis zur vollständigen Bezah-
lung der Investition erhöht.

2. Das Angebot der Firma GP Papen-
burg Hochbau GmbH vom 08.05.2015
zur Errichtung von 2 zusätzlichen
Zaunabtrennungen am Gästefanblock
wird durch die Stadion Halle Betriebs
GmbH beauftragt.
Die Kosten der Investition wer-
den durch die Stadion Halle Betriebs
GmbH vorfinanziert.
Die jährliche Stadionmiete des Halle-
schen FC wird um 11 Prozent der für
die gesamte Investition aufgewendeten
Kosten bis zur vollständigen Bezah-
lung der Investition erhöht.

Bekanntgabe der in nicht

öffentlicher Sitzung des Aus-

schusses für Finanzen, städtische

Beteiligungsverwaltung und

Liegenschaften am 30. Juni 2015

gefassten Beschlüsse

Das nächste

A M T S B L A T T
der Stadt Halle (Saale)

erscheint

am 28. Oktober 2015.

www.halle.de

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Anzeige
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Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Tagesordnung der 14. Sitzung des Stadtrates am 28. Oktober 2015
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 28. Oktober 2015,
um 14Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
14. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und
beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längstens
eine Stunde. Mit der Tagesordnung wird
früher begonnen, falls der Zeitraum ei-
ner Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die
Einwohner werden gebeten, ihre Frage-
stellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom

30.09.2015
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
4.1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse,
Vorlage: VI/2015/01314

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Beschlussvorlagen
6.1 Wahl der/des Beigordneten für Bil-

dung und Soziales,
Vorlage: VI/2015/01282

6.2 Neufassung der Geschäftsordnung für
den Stadtrat und seine Ausschüsse,
Vorlage: VI/2015/00839

6.2.1 Änderungsantrag der CDU/FDP
Fraktion zur BV Neufassung der Ge-
schäftsordnung für den Stadtrat und
seine Ausschüsse - VI/2015/00839,
Vorlage: VI/2015/01012

6.2.2 Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on und der Fraktion DIE LINKE/ Die
PARTEI zur BV Neufassung der Ge-
schäftsordnung für den Stadtrat und
seine Ausschüsse - VI/2015/00839,
Vorlage: VI/2015/01238

6.2.2.1 Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum
Änderungsantrag der SPD-Fraktion
und der Fraktion DIE LINKE/ Die
PARTEI zur Beschlussvorlage "Neu-
fassung der Geschäftsordnung für
den Stadtrat und seine Ausschüsse"
(VI/2015/01238),
Vorlage: VI/2015/01240

6.2.3 Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Neufassung der Geschäfts-

ordnung für den Stadtrat und seine
Ausschüsse (VI/2015/00839 ),
Vorlage: VI/2015/01079

6.3 Personalbericht 2015 der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01123

6.4 Genehmigung von außerplanmäßigen
Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und außerplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2015, Vorlage: VI/2015/01153

6.5 Umsetzungsplan zur Radverkehrs-
konzeption der Stadt Halle (Saale)
für den Zeitraum 2015 bis 2019,
Vorlage: V/2014/12875

6.6 1. Änderung der Stellplatzsatzung der
Stadt Halle (Saale) - Aufstellungs-
und Auslegungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/00544

6.7 Bebauungsplan Nr. 167 "Sportpark
Karlsruher Allee" - Beschluss zur öf-
fentlichen Auslegung -,
Vorlage: VI/2015/01060

6.8 Fluthilfemaßnahme Nr. 93, Saalepro-
menade Giebichenstein,
Vorlage: VI/2015/01078

6.9 Energie- und klimapolitisches Leit-
bild der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01174

6.10 Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 29
„Sonderbaufläche Sportpark Karlsru-
her Allee“ - Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung des Entwurfes,
Vorlage: VI/2015/01075

6.11 Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr.
24 „Erweiterung der Justizvollzugs-
anstalt Halle, Dessauer Straße“ - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung des
Entwurfes, Vorlage: VI/2015/01076

6.12 Sanierungsgebiet „Historischer Alt-
stadtkern“ Förderfestlegung für die
Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsmaßnahme des Objekte Brüder-
straße 5,
Vorlage: VI/2015/01264

6.13 Förderung der SPi Soziale Stadt
und Land Entwicklungsgesellschaft
mbH zum Betreiben eines "Mehr-
generationenhauses Pusteblume" in
Halle-Neustadt vom 01.01.2016 bis
31.12.2020, Vorlage: VI/2015/01050

6.14 Jugendhilfeplanung der Stadt Halle
(Saale) - Teilplan für die Leistungen
der präventiven Jugendhilfe (§§ 11-
13,14,16 SGB VIII),
Vorlage: VI/2015/00655
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

6.14.1 Änderungsantrag des Jugendhilfe-
ausschusses zur BV Jugendhilfepla-
nung der Stadt Halle (Saale) - Teilplan
für die Leistungen der präventiven
Jugendhilfe (§§ 11-13, 14, 16 SGB
VIII), Vorlagennr:VI/2015/00655,
Vorlage: VI/2015/01228
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

7 Wiedervorlage
7.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE/

DIE PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) zur Einrichtung eines "Welcome
Centers", Vorlage: VI/2015/00971
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

7.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) und der CDU/FDP Stadtratsfrak-
tion zur personellen Erweiterung der
Trägerversammlung des Jobcenters,
Vorlage: VI/2015/00950

8 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Sekundarschule Halle-Süd,
Vorlage: VI/2015/01291

8.2 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur
Veröffentlichung von beabsichtigten
mobilen Geschwindigkeitsmessun-
gen im Stadtgebiet,
Vorlage: VI/2015/01294

8.3 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur
Optimierung von Zahlungsvorgän-
gen und der damit verbunden Verbes-
serung des Bürgerservices, Vorlage:
VI/2015/01295

8.4 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur
Erstellung eines qualifizierten Miet-
spiegels, Vorlage: VI/2015/01296

8.5 Antrag des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt (CDU/FDP-Fraktion) zur Un-
terstützung freier digitaler Netzwerke
in Halle, Vorlage: VI/2015/01305

8.6 Antrag der Stadträte Hendrik Lan-
ge, Melanie Ranft, Kay Senius, Denis
Häder zur Verabschiedung einer Re-
solution, Vorlage: VI/2015/01219

8.7 Antrag der Fraktionen DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) und der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Bildung eines zeitweili-
gen Ausschusses,
Vorlage: VI/2015/01279

8.8 Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI
zur Einrichtung eines Gremiums
zur Flüchtlingssituation, Vorlage:
VI/2015/01278

8.9 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zum kommunalen Arbeits-
marktmanagement,
Vorlage: VI/2015/01285

8.10 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) sowie der Fraktion DIE LIN-
KE/Die PARTEI zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01299

8.11 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle - NEUES FORUM zur Ver-
gabe eines Namens für den Campus-
platz des Geisteswissenschaftlichen
Zentrums, Vorlage: VI/2015/01098

8.12 Antrag der Stadträtin Melanie Ranft
und der Stadträte Kay Senius, De-
nis Häder, Hendrik Lange, Andreas
Schachtschneider zur Grundschule
Heide, Vorlage: VI/2015/01302

8.13 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Aufhebung des Gestaltungsbeschlus-
ses zum Ausbau des Böllberger Weg

Nord, 2.BA (Vorlage: V/2012/11289),
Vorlage: VI/2015/01301

8.14 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle-NEUES FORUM zur Fest-
legung einer Spielplatzfläche am Ra-
thenauplatz im Flächennutzungsplan,
Vorlage: VI/2015/01303

9 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

9.1 AnfragedesStadtratesAndreasSchol-
tyssek (CDU/FDP-Fraktion) zum
Spielflächenangebot in Büschdorf,
Vorlage: VI/2015/01298

9.2 Anfrage des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt zu den LQE- Verhandlungen,
Vorlage: VI/2015/01096

9.3 Anfrage des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt zur Auslastung der halleschen
Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2015/01094

9.4 Anfrage der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI zur Umsetzung des Be-
schlusses zur Durchsetzung der Bar-
rierefreiheit ( V/2010/09227),
Vorlage: VI/2015/01276

9.5 Anfrage des Stadtrates Hendrik Lan-
ge ( DIE LINKE/ Die PARTEI) zu
Fahrtkosten für Projekttage im Rah-
men des Schulunterrichtes,
Vorlage: VI/2015/01310

9.6 Anfrage des Stadtrates Hendrik Lan-
ge ( DIE LINKE/ Die PARTEI) zur
Unfallgefahr wegen unbeleuchteter
Treppen in der Leitergasse in Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01311

9.7 Anfrage des Stadtrates Hendrik Lan-
ge zur Mitgliedschaft der Stadt Halle
(Saale) im Dual- Career- Netzwerk,
Vorlage: VI/2015/01312

9.8 Anfrage der Stadträtin Ute Haupt zur
Treppe vor dem Ratshof,
Vorlage: VI/2015/01280

9.9 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Ausschreibung eines
Trägers für den Hort der Grundschule
Glaucha, Vorlage: VI/2015/01300

9.10 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu den Auswirkun-
gen von Verkehrs- und Sicherheits-
konzepten bei Sportveranstaltun-
gen im Erdgas Sportpark, Vorlage:
VI/2015/01304

9.11 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zum Sportareal am Gesund-
brunnen, Vorlage: VI/2015/01306

9.12 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Ergebnissen
der Verwaltungsstrukturreform,
Vorlage: VI/2015/01286

9.13 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Abfallwirtschaft
in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01287

9.14 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Verkehrsberuhi-
gung am August-Bebel-Platz,
Vorlage: VI/2015/01289

9.15 Anfrage der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zum Ener-
giebericht der Stadt Halle, Vorlage:

VI/2015/01290
9.16 Anfrage der Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN zur Reini-
gung städtischer Gebäude, Vorlage:
VI/2015/01292

9.17 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu den
Erkenntnissen des Immissionsschutz-
berichtes 2014 für die Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01307

9.18 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zum
Bundesstützpunkt Schwimmen,
Vorlage: VI/2015/01308

10 Mitteilungen
10.1 Informationsvorlage zum Stand der

Umsetzung von Beschlüssen des
Stadtrates und seiner beschließenden
Ausschüsse, Vorlage: VI/2015/01197

10.2 Prüfbericht gemäß Beschluss des
Stadtrates vom 25.03.2015 zu anwalt-
lichen Beratungsverträgen,
Vorlage: VI/2015/01085

10.3 Bewohnerparken in der Alt-
stadt samt Quartier Spitze, Vorlage:
VI/2015/00829

11 mündliche Anfragen von Stadträten
12 Anregungen
12.1 Anregung der Fraktion MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM zum
Aufstellen eines Ortseingangs- und
Ortsausgangsschildes für den Saa-
leradweg, Vorlage: VI/2015/01309

13 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
2.1 Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung vom 23.09.2015
2.2 Genehmigung der Niederschrift vom

30.09.2015
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Beschlussvorlagen
4.1 Wirtschaftsförderungskonzept der

Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01317

5 Wiedervorlage
6 Anträge von Fraktionen und Stadträten
7 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8 Mitteilungen
9 mündliche Anfragen von Stadträten
10 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

Abfälle richtig entsorgen
Abfälle gehören nicht in die Landschaft.
Für ein kurzzeitig erhöhtes Abfallaufkommen können
bei der HalleschenWasser und Stadtwirtschaft GmbH
zugelassene Restmüllsäcke für eine Gebühr von 2 Euro pro Stück
erworben werden.
Diese sind am Entsorgungstag neben die graue Restmülltonne zu
stellen.

Abfälle richtig entsorgenAbfälle richtig entsorgenAbfälle richtig entsorgen

Anzeigen

Bewirb dich auf einen unserer Ausbildungsplätze.
weitere Informationen unter www.ausbildung.halle.de

DER ZUKUNFT GEWACHSEN ! WERDE GÄRTNER .

Deine Stadt. Deine Chance. Deine Zukunft.
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Ausschuss für F inanzen ,
s tädt i s che Bete i l igungsver -
wal tung und L iegenschaf ten

Am Dienstag, dem 20. Oktober 2015,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus,
Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung des Ausschusses für Finan-
zen, städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

22.09.2015
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Jahresabschluss 2014 der Stadtmar-

keting Halle (Saale) GmbH,
Vorlage: VI/2015/01056

5.2.Jahresabschluss 2014 der Zoologi-
scher Garten Halle GmbH,
Vorlage: VI/2015/01155

5.3.Genehmigung von außerplanmäßi-
gen Aufwendungen im Ergebnishaus-
halt und außerplanmäßigen Auszah-
lungen im Finanzhaushalt für das
Haushaltsjahr 2015,
Vorlage: VI/2015/01153

5.4.Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Auszahlung im Haushaltsjahr
2015 für die Baumaßnahme Berufs-
bildende Schule "Gutjahr", An der
Schwimmhalle 3 im investiven Fi-
nanzhaushalt, Vorlage: VI/2015/01140

5.5.Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Auszahlung im Haushaltsjahr
2015 für die Baumaßnahme Brach-
witzer Straße zur Beseitigung von
Hochwasserschäden im Finanzhaus-
halt, Fachbereich Bauen,
Vorlage: VI/2015/01182

5.6.Genehmigung einer überplanmäßi-
gen Auszahlung im Haushaltsjahr
2015 für die Baumaßnahme Hufei-
sensee im Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01223

5.7. Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Auszahlung im Haushaltsjahr
2015 für die Baumaßnahme Grund-
schule am Kirchteich im investiven Fi-
nanzhaushalt, Vorlage: VI/2015/01141

5.8.Bürgervorschläge zur Haushaltspla-
nung des Jahres 2016,
Vorlage: VI/2015/01255

5.9. Umsetzungsplan zur Radverkehrs-
konzeption der Stadt Halle (Saale)
für den Zeitraum 2015 bis 2019,
Vorlage: V/2014/12875

5.10. 1. Änderung der Stellplatzsatzung
der Stadt Halle (Saale) - Aufstel-
lungs- und Auslegungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/00544

5.11. Förderung der SPi Soziale Stadt
und Land Entwicklungsgesellschaft
mbH zum Betreiben eines "Mehr-
generationenhauses Pusteblume" in
Halle-Neustadt vom 01.01.2016 bis
31.12.2020, Vorlage: VI/2015/01050

5.12. Jahresabschluss 2014 der GWG Ge-
sellschaft für Wohn- und Gewer-
beimmobilien Halle-Neustadt mbH,
Vorlage: VI/2015/01111

5.13. Jahres- und Konzernabschluss 2014
der Hallesche Wohnungsgesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Vorlage: VI/2015/00895

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erhebung einer
Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00801

6.1.1. Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on zum Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Erhebung
einer Kulturförderabgabe im Gebiet
der Stadt Halle,
Vorlage: VI/2015/00929

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

09.09.2015
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

22.09.2015
3. Beschlussvorlagen

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

3.1. Befristete Niederschlagungen,
Vorlage: VI/2015/01224

3.2.Verkauf kommunaler Grundstücke,
Vorlage: VI/2015/01227

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Information und Vorlage des 2./15

Beteiligungs-Reports über städtische
Beteiligungen,
Vorlage: VI/2015/01214

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Unterausschuss
Jugendhi l fep lanung

Am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015,
16 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Unterausschusses Jugendhilfe-
planung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften
3.1. Genehmigung der Nieder-

schrift aus der Sondersitzung vom
25./27.08.2015

3.2.Genehmigung der Niederschrift vom
22.09.2015

4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

7. Mitteilungen
7.1. Berichte aus den Sozialraumgruppen

(insbesondere Ziele und Handlungs-
felder der präventiven Jugendhilfe)

7.1.1. Sozialraum I
7.1.2. Sozialraum II
7.1.3. Sozialraum III
7.1.4. Sozialraum IV
7.1.5. Sozialraum V
7.2. Arbeitsstand Bildungsbericht
7.3. Planungsauftrag AG 78 Kita
7.4. Unbegleitete Minderjährige
7.5. Themenspeicher
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

22.09.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Fachbereichsleiterin FB Bildung

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015, um
16Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
13. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Aktuelle Stunde „Diskussion zum

aktuellen Zuzug von Geflüchteten
nach Halle (Saale)“

4. Genehmigung der Niederschrift vom
23.09.2015

5. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
6. Beschlussvorlagen
6.1. Neufassung der Geschäftsordnung für

den Stadtrat und seine Ausschüsse,
Vorlage: VI/2015/00839

6.1.1. Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on und der Fraktion DIE LINKE/ Die
PARTEI zur BV Neufassung der Ge-
schäftsordnung für den Stadtrat und
seine Ausschüsse - VI/2015/00839,
Vorlage: VI/2015/01238

6.1.1.1. Änderungsantrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum
Änderungsantrag der SPD-Fraktion
und der Fraktion DIE LINKE/ Die
PARTEI zur Beschlussvorlage "Neu-
fassung der Geschäftsordnung für
den Stadtrat und seine Ausschüsse"
(VI/2015/01238),
Vorlage: VI/2015/01240

6.2.Umsetzungsplan zur Radverkehrs-
konzeption der Stadt Halle (Saale)
für den Zeitraum 2015 bis 2019,
Vorlage: V/2014/12875

6.3.1. Änderung der Stellplatzsatzung der
Stadt Halle (Saale) - Aufstellungs-
und Auslegungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/00544

6.4.Förderung der SPi Soziale Stadt
und Land Entwicklungsgesellschaft
mbH zum Betreiben eines "Mehr-
generationenhauses Pusteblume" in
Halle-Neustadt vom 01.01.2016 bis
31.12.2020,
Vorlage: VI/2015/01050

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1. Antrag der Fraktionen CDU/FDP

und MitBÜRGER für Halle - NEU-
ES FORUM zur frühzeitigen Beteili-
gung des Stadtrates an Planungspro-
zessen, Vorlage: VI/2015/00877

7.2. Antrag der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Gebiet um die ehe-
malige Eissporthalle,
Vorlage: VI/2015/00948

7.3. Antrag der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) und der CDU/FDP Stadtratsfrak-
tion zur personellen Erweiterung der
Trägerversammlung des Jobcenters,
Vorlage: VI/2015/00950

7.4. Antrag der SPD-Fraktion, der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
sowie der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI zur sozialen Wohnraumver-
sorgung in der halleschen Innenstadt,
Vorlage: VI/2015/00999

7.5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erhebung einer
Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00801

7.5.1. Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on zum Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Erhebung
einer Kulturförderabgabe im Gebiet
der Stadt Halle,
Vorlage: VI/2015/00929

8. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8.1. Anfrage des Stadtrates Hendrik Lan-
ge zum internationalen Orchester-
treffen im Juli 2015 in Karlsruhe,
Vorlage: VI/2015/01126

9. Mitteilungen
10. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

18.06.2015
3. Beschlussvorlagen
3.1. Ernennung der Leiterin des Fachbe-

reiches Verwaltungsmanagement,
Vorlage: VI/2015/01167

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 22. Oktober 2015,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

. Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss Hochwasserschadens-

beseitigung (HW 287) an der Rei-
debachbrücke Kanena (BR 079),
Vorlage: VI/2015/01077

5.2.Fluthilfemaßnahme Nr. 96, Saale-
Radwanderweg Schwanenbrücke-
Talstraße, Vorlage: VI/2015/01106

5.3.Fluthilfemaßnahme Nr. 93, Saalepro-
menade Giebichenstein,
Vorlage: VI/2015/01078

5.4.Sanierungsgebiet „Historischer Alt-
stadtkern“ Förderfestlegung für die
Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsmaßnahme des Objekte Brüder-
straße 5, Vorlage: VI/2015/01264

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Einrichtung einer
zentralen Vorhabenliste,
Vorlage: VI/2015/01201

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 24.6-L-

49/2015: Leasing/Miete von drei
Mini-/Kleintransportern mit Winter-
dienstausrüstung für den Fachbereich
Immobilien, Hausmeister,
Vorlage: VI/2015/01145

3.2.Vergabebeschluss: FB 37-L-58/2015:
Lieferung von Verbrauchsmaterialien
für den Rettungsdienst,
Vorlage: VI/2015/01147

3.3.Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
42/2015: Rahmenvertrag zur Be-
schaffung von Kopierpapier für die
Fachbereiche, Einrichtungen und Ei-
genbetriebe der Stadt Halle (Saale) -
Jahresbedarfe 2016 und 2017,
Vorlage: VI/2015/01152

3.4.Vergabebeschluss: FB 66-L-02/2015:
Hartgeldentleerung von Parkschein-
automaten, Bearbeitung, Einzahlung,
Überweisung und Abrechnung der
Einnahmen, Vorlage: VI/2015/01149

3.5.Vergabebeschluss: FB 61-F-37/2015:
Machbarkeitsstudie zum ruhenden
Verkehr in der nördlichen Altstadt,
Vorlage: VI/2015/00923

3.6.Vergabebeschluss: FB 66-VOF-01/
2015 - Stadt Halle (Saale) Hoch-
wassermaßnahme 181-A und 181-B,
Brunnengalerie zur Grundwasserab-
senkung Halle-Neustadt - Planungs-
leistungen, Vorlage: VI/2015/01213

3.7. Vergabebeschluss: FB 67.1-B-01/
2015 - Stadt Halle (Saale), Erneu-
erung Wasserableitung Osendorfer
See, Neubau Pumpstation,
Vorlage: VI/2015/01212

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sonder s i t zung
Hauptausschuss

Am Donnerstag, dem 22. Oktober 2015,
um 18Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sonder-
sitzung des Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Einwohnerfragestunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
2.1 Dringlichkeiten
2.1.1 Dringlichkeitsantrag der SPD-Frak-

tion und der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI zur Einrichtung eines
Gremiums zur Flüchtlingssituation,
Vorlage: VI/2015/01278

3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für Wissenschaf t s -
und Wir t s chaf t s fö rderung
sowie Beschäf t igung

Am Dienstag, dem 27. Oktober 2015, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Wissenschafts- und Wirt-
schaftsförderung sowie Beschäftigung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

29.09.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01200

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Information zur Neuausrichtung der

Medien- und Kommunikationswis-
senschaften an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg

7.2. Entwicklungs- und Verwaltungsge-
sellschaft Halle-Saalkreis mbH –
Auswertung der EXPO REAL 2015,
Internationale Fachmesse für Immo-
bilien und Investitionen

7.3. Europäische Metropolregion Mittel-
deutschland - Information zur 1. Sit-
zung der Arbeitsgruppe Wirtschaft
und Standortentwicklung

7.4. Dienstleistungszentrum Wirtschaft
und Wissenschaft – Sachstand zur
Machbarkeitsstudie Breitbandausbau

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

29.09.2015
3. Beschlussvorlagen
3.1. Rahmenvertrag zur Umsetzung von

Marketingprojekten zur Stärkung des
Wirtschaftsstandortes Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01252

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.
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Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30. Sep-
tember 2015 beschlossen, gemäß § 2
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den Be-
bauungsplan Nr. 1, Gewerbegebiet Hal-
le-Neustadt, 2. Änderung (Vorlage-Nr.:
VI/2015/00940) aufzustellen. (Satzungs-
beschluss 1. Änderung, Vorlage-Nr.
IV/2006/05584.)

Der Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 1, Gewerbegebiet Halle-
Neustadt, 2. Änderung wird hiermit be-
kannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 1 Gewerbegebiet Hal-
le-Neustadt, 2. Änderung umfasst die
Flurstücke 7 und 8 der Flur 10 der Ge-
markung Halle-Neustadt und hat eine
Größe von ca. 2,6 Hektar. Das Plangebiet
wird im Norden durch die Straße Zscher-
bener Landstraße, im Süden und im Wes-
ten durch die Porphyrstraße und im Osten
durch die westliche Grenze des Flur-
stücks 9 der Flur 10 der Gemarkung Hal-
le-Neustadt begrenzt.

Die genaue Lage des Geltungsbereichs ist
aus dem angefügten Lageplan ersichtlich.

Bebauungsplan Nr. 1, Gewerbegebiet Halle-Neustadt, 2. Änderung
Aufstellungsbeschluss

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 30. September 2015 die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr. 1, Gewerbege-
biet Halle-Neustadt, 2. Änderung, Vorlage-Nr.:
VI/2015/00940, beschlossen. Dieser Beschluss
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30. Sep-
tember 2015 die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans Nr. 112.1
„Nahversorgungszentrum Ammendorf –
Merseburger Straße“ gemäß § 2 Absatz
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen
(Vorlage-Nr.: VI/2015/00946).

Der Aufstellungsbeschluss zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 112.1
„Nahversorgungszentrum Ammendorf –
Merseburger Straße“ wird hiermit be-
kannt gemacht.

Das Plangebiet des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Nr. 112.1 „Nahver-
sorgungszentrum Ammendorf – Merse-
burger Straße“ befindet sich in der Flur
3 der Gemarkung Ammendorf und hat
eine Größe von ca. 1,5 Hektar. Der Gel-
tungsbereich umfasst das Flurstück 1336.
Das Plangebiet wird im Norden durch die
südlich an die Schachtstraße angrenzen-
den, bebauten Flächen, im Süden durch
die Karl-Peter-Straße sowie eine Wohn-
bebauung, im Westen durch die Merse-
burger Straße und teilweise vorhandene
Wohnbebauung und im Osten durch die
Leo-Herwegen-Straße begrenzt.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist aus dem angefügten La-
geplan ersichtlich.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 112.1
„NahversorgungszentrumAmmendorf – Merseburger Straße“
Aufstellungsbeschluss

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 30. September 2015 beschlos-
sen, den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 112.1 „Nahversorgungszentrum Am-
mendorf – Merseburger Straße“, Vorlage-Nr.:
VI/2015/00946, aufzustellen. Dieser Beschluss
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Um eine qualitative Verbesserung der
Versorgung der Bevölkerung zu errei-
chen, soll gemäß § 1 Abs. 3 BauGB ein
Bebauungsplan aufgestellt werden, der
für die städtebauliche Entwicklung und
Ordnung erforderlich ist. Mit der Teilge-

bietsänderung der seit dem 19. Juli 2006
rechtskräftigen 1. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 1 Gewerbegebiet Neustadt
ist beabsichtigt, in einem Teil des Plange-
bietes, auf der Grundlage des vom Stadt-
rat beschlossenen Einzelhandels- und
Zentrenkonzeptes großflächige Einzel-
handelsnutzungen mit nicht zentrenrele-
vanten Kernsortimenten zu ermöglichen.

Das grundlegende Planungsziel der 2.
Änderung des Bebauungsplans ist die
Ausweisung eines Sondergebietes groß-
flächigen Einzelhandels nach § 11 Ab-
satz 3 BauNVO zur Ansiedlung eines
Möbelmarktes mit einer Verkaufsfläche
von 7.000 m². Erreicht werden soll eine
Begrenzung zentrenrelevanter Rand-
sortimente, die Sicherung von gesun-
den Wohn- und Arbeitsverhältnissen,
die Umsetzung der Ziele und Grundsätze
des Einzelhandels- und Zentrenkonzep-
tes, die Berücksichtigung der Belange der
Wirtschaft im Interesse einer verbrau-
chernahen Versorgung der Bevölkerung,
die Schaffung von Arbeitsplätzen und die
Stärkung der oberzentralen Funktion der
Stadt Halle.

Das Planverfahren wird im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB durchgeführt.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das Plangebiet stellt eine innerstädtische
Brachfläche dar, die von leerstehender
und überwiegend baulich stark geschä-
digter Bausubstanz geprägt wird (ehema-
liges Straßenbahndepot). Teilweise kann

aufgrund des baulichen Zustandes von
einem Gefährdungspotential gesprochen
werden (eingestürzte Decken, einge-
schlagene Fenster usw.). Die Freiflächen
des Planbereiches sind, bedingt durch die
einstige Funktionalität, überwiegend ver-
siegelt und als Flächen der inneren, nut-
zungsbezogenen Erschließung gestaltet.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan werden folgende grundlegenden Pla-
nungsziele verfolgt:

• Schaffung der Voraussetzungen für die
Verbesserung der städtischen Nahversor-
gung durch die Entwicklung eines Nah-
versorgungszentrums in Ammendorf,

• Beschränkung der zulässigen Gesamt-
verkaufsfläche im Plangebiet auf max.
3.500 m² und Schwerpunktsetzung auf
nahversorgungsrelevante Sortimente
auf der Grundlage einer Verträglich-
keitsanalyse zum Schutz bestehender
Versorgungsgebiete,

• Realisierung einer Verkehrsanbindung
der Planfläche unter Beachtung der Be-
dürfnisse aller Verkehrsteilnehmer und
der bestehenden Verkehrsbedingungen
in enger Abstimmung mit dem bis zum
Jahr 2019 geplanten grundhaften Aus-
bau der Merseburger Straße im Rah-
men des Stadtbahnprogramms,

• Entsiegelung von Teilflächen und Entwick-
lung neuer Grünflächen/Grünstrukturen,

• Erhalt bzw. Schaffung straßenbegleiten-
der Baumpflanzungen entlang der Merse-
burger Straße und der Karl-Peter-Straße.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister � Nachruf�

Am 7. September 2015 erlag
unser langjähriger Mitarbeiter

Hans-Jürgen
Fritsche

seiner schweren Krankheit
im Alter von 55 Jahren.

Herr Fritsche war während seiner
38-jährigen Tätigkeit im Dienst der

Stadt Halle (Saale) zuletzt im
Fachbereich Umwelt, Abteilung

Stadtgrün, tätig.

Er war stets ein hilfsbereiter
Mitarbeiter, der seine Aufgaben
zuverlässig, pflichtbewusst und

gewissenhaft erfüllte.

Herr Fritsche wurde wegen seines
herzlichen und freundlichen Wesens

von Vorgesetzten und seinen
Kolleginnen und Kollegen geachtet.

Unser Mitgefühl gilt allen,
die ihn auf seinem Lebensweg

begleitet haben.

Wir werden Herrn Fritsche in
dankbarer Erinnerung behalten.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

Personalrat

Stadtteilbibliothek West
vorübergehend
geschlossen
Die Stadtteilbibliothek West, Zur Saa-
leaue 25a, ist bis einschließlich Diens-
tag, dem 20. Oktober 2015, wegen
Umbaumaßnahmen geschlossen. Die Bi-
bliothek erhält neue Regale. Die Leih-
fristen wurden entsprechend angepasst.

Bewirb dich auf einen unserer Ausbildungsplätze.

Weitere Informationen unter:

www.ausbildung.halle.de oder www.feuerwehr-halle.de

NOTFALLSAN ITÄTER/ IN

IN E INEM STARKEM TEAM.

Deine Stadt. Deine Chance. Deine Zukunft.

Anzeige

� Nachruf�
Am 25. August 2015 verstarb

nach langer Krankheit
unser Mitarbeiter

Manfred
Riemer

im Alter von 61 Jahren.

Herr Riemer war während seiner
mehr als 28-jährigen Tätigkeit im

Dienst der Stadt Halle (Saale) zuletzt
im Fachbereich Immobilien im

Bereich Projektmanagement tätig.

Er war ein stets pflichtbewusster,
zuverlässiger und gewissenhafter

Mitarbeiter.

Herr Riemer wurde wegen seines
hilfsbereiten und freundlichen

Wesens von Vorgesetzten und seinen
Kolleginnen und Kollegen

sehr geschätzt. Unser Mitgefühl gilt
seinen Hinterbliebenen.

Wir werden Herrn Riemer in dank-
barer Erinnerung behalten.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

Personalrat

� Nachruf�
Am 21. September 2015 verstarb

für uns unerwartet
unser Mitarbeiter

Andreas John
im Alter von 51 Jahren.

Herr John war während seiner
mehr als 25-jährigen Tätigkeit

im Dienst der Stadt Halle (Saale)
zuletzt im Fachbereich Immobilien
im Bereich Bewirtschaftung und

Bauunterhaltung, Team
Hausmeister-Service tätig.

Er war ein stets pflichtbewusster,
zuverlässiger und gewissenhafter

Mitarbeiter.

Herr John wurde wegen seines
hilfsbereiten und freundlichen

Wesens von Vorgesetzten und seinen
Kolleginnen und Kollegen sowie von

den Nutzern der städtischen
Immobilien sehr geschätzt.

Unser Mitgefühl gilt seinen
Hinterbliebenen.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

Personalrat

Das nächste

A M T S B L A T T
der Stadt Halle (Saale)

erscheint

am 28. Oktober 2015.

www.halle.de

8. Dölauer Heft wird
mit Vortrag vorgestellt
Mit einem Lichtbildervortrag am Mitt-
woch, dem 21. Oktober 2015, im Wald-
hotel, Otto-Kanning-Straße 57 wird das
nunmehr 8. Dölauer Heft vorgestellt.
Die Veranstaltung unter dem Motto
„800 Jahre Dölauer Weinberg“ beginnt
um 20 Uhr. Um Voranmeldung unter
der Rufnummer 0345 - 551 17 11 wird
gebeten.
Das Heft widmet sich dem Thema Ag-
rargeschichte. Vorgestellt werden die
mittelalterlichen Siedlungsstrukturen
und die Flurneuordnung in der Separa-
tion. Diese veränderte das Landschafts-
bild grundlegend, da sie die Dreifelder-
wirtschaft abschaffte und die heutigen
geometrischen Ackerformen schuf. Zu-
dem steht Familiengeschichte der drei
großen Bauernhöfe in Dölau auf dem
Programm. Informationen zur Bodenre-
form und der Entwicklung der LPG sind
ebenfalls Gegenstand der mit zahlrei-
chen Dokumenten und Abbildungen il-
lustrierten Ausgabe.
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der Stadt Halle (Saale)

A M T S B L A T TBekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30. Septem-
ber 2015 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 173 „Dienstleistungs- und Ge-
werbestandort Halle-Bruckdorf“ gemäß §
2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen (Vorlage-Nr.: VI/2015/01026).

Der Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 173 „Dienstleistungs- und
Gewerbestandort Halle-Bruckdorf“ wird
hiermit bekannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 173 „Dienstleistungs-
und Gewerbestandort Halle-Bruckdorf“
liegt am südöstlichen Stadtausgang/-ein-
gang in Richtung Leipzig nordöstlich der
Bundesstraße B 6. Die Entfernung zum
Stadtzentrum beträgt ca. 4 km.

Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 79/17, 79/18, 79/23, 79/27, 79/28
und 687 sowie Teilstücke der Flurstücke
79/22, 79/24 und 79/26 in der Flur 2 der
Gemarkung Kanena. Des Weiteren ge-
hört zum Geltungsbereich eine Teilfläche
des Flurstücks 27/1 in der Flur 1 der Ge-
markung Bruckdorf. Das Plangebiet hat
eine Größe von ca. 2,3 Hektar. Das Plan-
gebiet wird im Norden und Süden durch
unbebaute Flächen, im Westen durch die
bestehende Bebauung des bdc und im Os-
ten durch die Gruben- und Dürrenberger
Straße begrenzt.

Bebauungsplan Nr. 173 „Dienstleistungs- und Gewerbestandort Halle-Bruckdorf“

Aufstellungsbeschluss

Mit dem Bebauungsplan werden folgen-
de grundlegenden Planungsziele verfolgt:

• Sicherung einer nachhaltigen städte-
baulichen Ordnung der Flächen,

• Ausweisung eines Gewerbegebietes zur
Weiterentwicklung des bestehenden

Dienstleistungs- und Gewerbestandortes,
• Regelung der Zulässigkeit von Bauvor-

haben innerhalb des Gewerbegebietes,
• Stärkung der oberzentralen Funktion

der Stadt Halle (Saale),
• Schaffung von Arbeitsplätzen,
• Sicherung von gesunden Wohn- und

Arbeitsverhältnissen,
• Berücksichtigung der Belange des Um-

weltschutzes.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist aus dem angefügten
Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 30. September 2015 beschlossen,
den Bebauungsplan Nr. 173 „Dienstleistungs-
und Gewerbestandort Halle Bruckdorf“, Vor-
lage-Nr.: VI/2015/01026, aufzustellen. Dieser
Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Halle (Saale), den 13. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das nächste

A M T S B L A T T
der Stadt Halle (Saale)

erscheint

am 28. Oktober 2015.

www.halle.de

Jahresabschluss der
BMA liegt aus
Der Jahresabschluss der BMA Beteili-
gungsManagementAnstalt Halle (Saa-
le) zum 31. Dezember 2014 ist in der
Sitzung des Verwaltungsrates vom 12.
Juni 2015 mit einer Bilanzsumme von
421.642,48 EUR und einem Jahresge-
winn von 51.845,95 EUR festgestellt
worden. Der Jahresgewinn wird auf neue
Rechnung vorgetragen. Der von der WI-
KOM AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüfte Jahresabschluss 2014
und Lagebericht wurde mit einem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehen. Der Feststellungsvermerk des
Rechnungsprüfungsamtes ist mit Datum
vom 17. April 2015 erteilt worden.

Der Jahresabschluss 2014 liegt in der
Zeit von Mittwoch, dem 28. Okto-
ber 2015, bis einschließlich Donners-
tag, dem 5. November 2015, im Dienst-
leistungszentrum Bürgerengagement im
Ratshof, Marktplatz 1, zu den üblichen
Öffnungszeiten aus.

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14
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